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MIT DEM KAJAK GELIEFERTES ZUBEHÖR:
Transportsack, Gurt zum Festziehen des zusammengerollten 
Kajaks, Benutzerhandbuch, Schwamm im Netzbeutel sowie 
ein Klebeset mit Kleber, Flicken und Ventilreduktion, metall-
schlüssel für Ventile.

3.  Hinweise zum Aufblasen
Kajak bereitlegen. Falls Sie die Steuerfl osse verwenden 
möchten, stecken Sie diese in die Bodenhalterung (21). Beide 
Sitze und Fußstützen vor der Montage aufblasen. Die Bedie-
nung des Ventils (22) ist in Abb. Nr. 2 zu sehen.
Der Kajak „SOLAR“ lässt sich als einsitzige, zweisitzige und 
als dreisitzige Version verwenden – siehe Abb. 1.

Einsitzausführung:
Den aufblasbaren Sitz (7) in der Halterung am Boden fi xie-
ren (16). Die Gurte (19) an den Sitzrückenlehnen durch den 
D-Ring (18) an den Seitenzylindern ziehen. Die Gurtenden 
durch die Plastikklemme (23) ziehen – siehe Detail A.
Die Fußstütze (9) in der Halterung (15) fi xieren. Den Fuß-
stützengurt durch die Plastikklemme am Boden ziehen und 
festziehen. Für das korrekte Durchziehen des Gurts durch die 
Klemme – siehe Detail B.

Zweisitzausführung:
Den vorderen aufblasbaren Sitz (7) in der Bodenhalterung 
(15) fi xieren. Den hinteren aufblasbaren Sitz (7) in der Bo-
denhalterung (16) fi xieren. Die Gurte (19) an den Sitzrük-
kenlehnen durch die D-Ringe (18) an den Seitenzylindern 
ziehen. Die Gurtenden durch die Plastikklemme (23) ziehen 
– siehe Detail A.
Die vordere Fußstütze (8) in der Bodenhalterung (17) unter 
dem Vorderdeck fi xieren. Die hintere Fußstütze (9) in der 
Bodenhalterung (15) fi xieren. Den Gurt der Fußstütze durch 
die Plastikklemme ziehen und festziehen. Für das korrekte 
Durchziehen des Gurts durch die Klemme – siehe Detail B.

Dreisitzausführung:
Den vorderen aufblasbaren Sitz (7) in der Bodenhalterung 
(15) fi xieren. Den mittleren und den hinteren aufblasbaren 
Sitz (7) in der Bodenhalterung (16) fi xieren. Die Gurte (19) an 
den Sitzrückenlehnen durch die D-Ringe (18) an den Seiten-
zylindern ziehen. Die Gurtenden durch die Plastikklemme 
(23) ziehen – siehe Detail A.
Die vordere Fußstütze (8) in der Bodenhalterung (17) fi xieren. 
Den Fußstützengurt durch die Plastikklemme am Boden zie-
hen und festziehen.

Die ovale Halterung (15) hat einige Positionen für die Fixie-
rung des Fußstemmbügels (9). Die Positionen sind mit Zahlen 
bezeichnet, die den verschiedenen Körpergrößen des Fah-
rers entsprechen. Position Nr. 1 entspricht einer Körpergröße 
von 150–160 cm, Position Nr. 2 entspricht einer Körpergröße 
von 160–170 cm, Position Nr. 3 entspricht einer Körpergröße 
von 170–180 cm, Position Nr. 4 entspricht einer Körpergröße 
von über 180 cm.
Ziehen Sie den Gurt der Fußstütze (9) durch die Öff nungen im 
Halter des Fußstemmbügels (15) am Boden. Setzen Sie von der 
gewählten Positionsziff er aus über alle Öff nungen fort bis zur 
Kunststoff schnalle am Ende der Halterung, durch die Sie das 
Ende des Gurts durchziehen und festziehen – siehe Detail B. 
Pumpen Sie die Luftkammern in folgender Reihenfolge auf: 
Seitenschläuche (1), Boden (2).
Zum Aufpumpen ist eine Fuß- oder Kolbenpumpe geeignet 
und verwenden Sie bei Bedarf die Ventilreduktion – sie-
he Abb. 2b (die Reduktion fi nden Sie beim Klebeset). Kon-
trollieren Sie den Zustand der Ventile bevor Sie zu pumpen 
beginnen. Ziehen Sie die Ventile mit dem Montageschlüs-

sel fest - siehe Abb. Nr. 2c. Stellen Sie die Ventile in die ge-
schlossene Position. Betätigung des Ventils – siehe Abb. 
2. Blasen Sie die Luftkammern auf, bis sie sich fest, aber 
nicht ganz hart anfühlen. Die Luftkammern leisten Wi-
derstand, der mit dem Drücken einer reifen Orange ver-
gleichbar ist. Der genaue Wert des Betriebsdrucks kann 
unter Verwendung eines Manometers mit der entspre-
chenden Reduktion (optionales Zubehör) überprüft werden 
- siehe Abb. Nr. 2a.

HINWEIS
Der maximale Betriebsdruck in den Luftkammern beträgt 
0,02 MPa. Durch die Erhöhung der Umgebungstempe-
ratur (z. B. durch Einwirken der Sonnenstrahlung) kann 
es zu einer Drucksteigerung in den Kammern des Boo-
tes auf ein Vielfaches kommen. Nach dem Herausziehen 
des Bootes aus dem Wasser empfehlen wir, Luft aus allen 
Luftkammern des Bootes auszulassen. Sie kommen damit 
einer allfälligen Zerstörung der Luftkammern zuvor. Kon-
trollieren Sie dabei den Druck der Luft ständig. Die ent-
sprechende Abnahme des Betriebsdrucks beträgt max. 
20 % in 24 Stunden.

HINWEIS
Verschließen Sie das Ventil bei Verwendung des Bootes 
immer mit der Kappe. Damit verhindern Sie ein Eindrin-
gen von Verunreinigungen in das Ventil, was dann in 
der Folge Ursache von etwaigen Undichtheiten sein kann.

4.  Fahrt mit dem Boot
Das Kajak SOLAR ist für die Freizeit und Wassertouristik 
bestimmt. 
Jeder Teilnehmer an der Wasserfahrt ist verpfl ichtet die 
Fahrregeln auf dem Wasserweg einzuhalten. Das Luftkajak 
SOLAR darf eine Person ohne Befähigungsnachweis führen, 
wenn sie mit der Technik des Fahrens mit einem kleinen Boot 
sowie auch mit den Fahrvorschriften jenes Staates, wo die 
Fahrt erfolgt im für sein Fahren notwendigen Umfang ver-
traut ist. 
Das Kajak SOLAR ermöglicht mit seiner Konstruktion Fahr-
ten auf stehenden und mäßig fl ießenden Gewässern bis 
zum Schwierigkeitsgrad WW 2. Es handelt sich nur um Nut-
zungsempfehlung, immer kommt es auf die konkreten Fä-
higkeiten des Benutzers an! Zum Antreiben wird ein Kajak-
Doppelpaddel mit einer Länge von etwa 210 cm verwendet. 
Während der Fahrt sitzen die Personen auf dem vorgesehe-
nen Platz und müssen Schwimmwesten tragen.
Der Hersteller empfi ehlt das Boot bei genügendem Wasser-
stand zu benutzen (siehe Kontrolltabelle - Fahrttiefe).

HINWEIS
Überprüfen Sie vor Antritt der Fahrt, ob auf dem Fluss, 
der Wasserfl äche oder in dem Gebiet, in welchem Sie sich 
bewegen wollen, nicht irgendwelche besonderen Bestim-
mungen, Verbote oder Gebote gelten, die einzuhalten sind.
Das Boot ist nicht für ein Ziehen durch ein Motorboot 
bestimmt, es darf nicht geschleppt oder sonst übermä-
ßig beansprucht werden. Im Notfall verwenden Sie zum 
Schleppen den Griff  am Vorderteil. Scharfe oder spitze 
Gegenstände müssen sicher verpackt werden.
Legen Sie Wertgegenstände in eine wasserundurchlässi-
ge Hülle und befestigen Sie sie am Boot.
Die Textilschicht an der Oberfl äche des Bootes wird durch 
Sonnenstrahlung geschädigt, deshalb sollte das Boot 
nach jeder Fahrt in den Schatten gelegt werden.
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WARNUNG
• Achten Sie auf großen Wasserfl ächen (Meer, Seen) 

auf Wasserströmungen und den Wind, der vom Ufer 
weht. Es entsteht die Gefahr nicht mehr zurückkehren 
zu können! 

• Das Kajak SOLAR darf nicht unter erschwerenden 
Bedingungen verwendet werden, wie z.B. verringerte 
Sicht (Dunkelheit, Nebel, Regen).

Charakteristik der Schwierigkeitsstufe WW 2 - mittlere 
Schwierigkeitsstufe:
• unregelmäßige Wellen und Strömungslinien, mittlere 

Stromschnellen, schwache Walzen und Wirbel, niedrige 
Stufen, kleine Stromschnellen in stark Mäander bildenden 
oder wenig übersichtlichen Flussbetten 

• regelmäßige Strömung und niedrige regelmäßige Wellen, 
kleine Stromschnellen, einfache Hindernisse, häufi ge 
Mäander mit schnellfl ießendem Wasser.

HINWEIS
Widmen Sie der Wahl der Schwimmweste besondere Auf-
merksamkeit. Die Schwimmweste muss mit einem Schild-
chen mit Informationen über die Tragfähigkeit und einem 
Sicherheitszertifi kat versehen sein.

5. Zusammenfalten des Bootes 
 – siehe Abb. 3 
Öff nen Sie die Ventile und lassen Sie die Luft aus den Kam-
mern.
Lassen Sie aus den Sitzen und dem vorderen Fußstemmbü-
gel die Luft aus. Öff nen Sie die Ventile und lassen Sie die Luft 
aus den Hauptkammern.
Das Ablassen kann man durch Einrollen des Bootes in Rich-
tung der Ventile beschleunigen. Im Boot dürfen keine schar-
fen Gegenstände verbleiben. Nach dem Ausdrücken der Luft 
breiten Sie das Kajak so aus, dass der Bootsboden am Boden 
liegt und die Seitenschläuche in das Boot gelegt werden. Le-
gen Sie danach beide Seitenschläuche zu einem Drittel über 
den Boden des Kajaks und falten sie danach das Kajak vom 
Bug ausgehend Richtung Ventile zusammen. Verfrachten 
Sie das gefaltete Boot in den Sack. Drücken Sie die Luft aus 
dem Sack, rollen Sie das Sackende auf und schließen Sie die 
Schnallen.

6.  Pfl ege und Lagerung
Die Gummibeschichtung der Bootshaut ist empfi ndlich 
gegen Öl, Benzin, Toluol, Azeton, Petroleum und ähnliche 
Lösungsmittel. Waschen Sie das Boot nach jeder 
Verschmutzung und vor der Lagerung mit lauwarmem 
Wasser mit Seifen- ode Spülmittelzusatz. Ein gründliches 
Abspülen ist nach einer Verwendung in Meeresgewässern 
notwendig. Es ist zweckdienlich, den Zustand der Auslass- 
und Überdruckventile zu kontrollieren. Bei undichtem 
Ventil kann man mit einem speziellen Ventilschlüssel den 
Ventilkörper vom Boot abschrauben und die Membrane 
mit Pressluft oder einem Wasserstrahl reinigen. Vor der 
Lagerung empfehlen wir die Oberfl äche des Kajaks mit 
einem Mittel zur Bootshautpfl ege einzureiben, das reinigend 
wirkt und das Material vor Verunreinigung schützt, bzw. 
einen UV-Schutzfi lter bildet. Verwenden Sie zur Pfl ege 
grundsätzlich keine Mittel, die Silikon enthalten. Lagern Sie 
das saubere und trockene Produkt an einem dunklen und 

trockenen Ort bei der Temperatur (15 – 35) °C, mindestens 
1,5 m von einer etwaigen Strahlungswärmequelle entfernt 
und außerhalb der Reichweite von Nagetieren. Bei länger 
dauernder Lagerung empfehlen wir das Boot von Zeit zu Zeit 
für 24 Stunden aufzupumpen, damit es sich nicht abliegt. 
Wir empfehlen mindestens einmal alle zwei bis drei Jahre 
beim Boot eine Serviceinspektion beim Hersteller oder einer 
autorisierten Werkstätte machen zu lassen.
Durch schonenden Umgang und guter Pfl ege kann man die 
Lebensdauer des Bootes erhöhen.

7.  Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beträgt 24 Monate und beginnt ab dem 
Verkaufsdatum zu laufen.
Der Hersteller gewährt eine unentgeltliche Reparatur oder 
einen Ersatz für Mängel am Material oder in der Produktion.
Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Beschädigun-
gen der Luftkammern wegen eines höheren Drucks, als der 
vorgeschriebene Betriebsdruck!!!

8. Reparatur des Bootes
Das beschädigte Boot können Sie leicht selbst mit dem bei-
liegenden Klebeset reparieren.
Klebevorgang:
• markieren Sie am Boot die beschädigte Stelle und wählen 

Sie je nach Größe den richtigen Flicken;
• die Oberfl äche des Flickens und der Klebestelle muss 

trocken, sauber und ohne alte Kleberreste sein;
• für einen perfekten Halt der Verbindung empfehlen wir, 

beide zu klebende Flächen mit Azeton zu bestreichen; 
• tragen Sie auf beide Klebefl ächen eine dünne Kleber-

schicht auf und tragen Sie nach dem Trocknen eine zweite 
Kleberschicht auf;

• nach dem Antrocknen der zweiten Schicht legen Sie den 
Flicken auf die beschädigte Stelle, drücken Sie ihn mit 
großer Kraft an und beschweren Sie ihn oder walzen Sie 
ihn mit einer Rolle auf einer ebenen Unterlage.

Bei kleineren Reparaturen (Durchstich) kann man das Boot 
schon nach 30 Minuten aufpumpen und die Fahrt fortset-
zen, bei größeren Reparaturen empfehlen wir 24 Stunden 
zu warten. Wir empfehlen kompliziertere Reparaturen direkt 
beim Hersteller oder in einer autorisierten Reparaturwerk-
stätte durchführen zu lassen.

Reparaturen während oder nach der Garantiezeit gewährt
der Hersteller:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
Tschechische Republik
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maximaler Betriebsdruck

maximale Personenanzahl

maximale Tragfähigkeit

Eklärung der Symbole:

9.	Entsorgung des Produktes
Entsorgen Sie das Ruder auf einer Deponie für Kommunal-
müll oder unter Verwendung der besten, verfügbaren Tech-
nologie.
Das Benutzerhandbuch sollte recycelt oder mit dem Kom-
munalmüll auf einer Deponie entsorgt werden.

10.	 Entsorgung der Verpackung
Karton – Recycling nach den an der Verpackung befindlichen 
Symbolen. Polyethylen-Luftpolsterfolie – Recycling nach den 
an der Verpackung befindlichen Symbolen.

11.	Herstellerschild 
	 – Erklärungen der Symbole
Jedes Boot ist mit einem Herstellerschild mit den wichtigsten
technischen Parametern versehen.
Wir ersuchen Sie diese Werte einzuhalten. Insbesondere 
überbelasten Sie das Boot nicht und halten Sie den vorge-
schriebenen Maximaldruck in den Luftkammern ein.

12.	 HINWEIS
Wassersport kann sehr gefährlich und körperlich anstren-
gend sein. Der Benutzer dieses Produktes muss sich bewusst 
sein, dass diese Tätigkeit eine schwere Verletzung oder auch 
den Tod nach sich ziehen kann. Achten Sie bei Verwendung 
dieses Produktes auf die unten angeführten Sicherheitsnor-
men:

•	 Setzen Sie sich mit der Art der Führung dieses Bootstyps 
auseinander.

•	 Besuchen Sie einen Erste-Hilfe-Kurs mit Bescheinigung 
sowie einen Kurs über die Ausstattung für die Erste Hilfe 
und führen Sie die Rettungs-/Schutzmittel immer mit sich.

•	 Verwenden Sie immer Schwimmwesten mit Zertifikat.
•	 Tragen Sie immer einen entsprechenden Helm, der den 

Bedingungen entspricht, kleiden Sie sich richtig je nach 
den Witterungsverhältnissen; kaltes Wasser und/oder 
kühles Wetter können Ursache einer Unterkühlung sein.

•	 Kontrollieren Sie vor jeder Ausfahrt Ihre Ausstattung, ob 
sie nicht Anzeichen einer Beschädigung aufweist.

•	 Begeben Sie sich nie allein auf das Wasser.
•	 Begeben Sie sich nie auf einen Fluss, der einen offensicht-

lich hohen Wasserstand hat.
•	 Widmen Sie der Kontrolle des Wasserspiegels, gefähr-

lichen Strömungen und Wetteränderungen große Auf-
merksamkeit, am Meer seien Sie bei Änderungen von 
Ebbe und Flut vorsichtig.

•	 Besichtigen Sie unbekannte Flussabschnitte und über-
springen Sie Stellen, die es erfordern.

•	 Überschätzen Sie nicht Ihre Fähigkeiten auf dem Wasser, 
handeln Sie vorsichtig.

•	 Konsultieren Sie Ihren Gesundheitszustand mit Ihrem Arzt, 
bevor Sie sich auf das Wasser begeben.

•	 Beachten Sie die Empfehlungen des Herstellers, soweit es 
die Verwendung dieses Produktes betrifft.

•	 Vor Verwendung dieses Produktes nehmen Sie keinen Al-
kohol oder Drogen zu sich.

•	 Wenn zum Boot eine weitere Ausstattung geliefert wird, 
verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Materi-
alien.

•	 Lesen Sie vor Verwendung dieses Produktes das Benut-
zerhandbuch.

Der Benutzer dieses Produktes muss die Grundfertigkeiten 
am Wasser beherrschen und muss sich der Risiken bewusst 
sein, die dieser Sport mit sich bringt.
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 10 pont
 11 câble de sécurité
 12 main courante
 13 orifi ce d’écoulement
 14 câble élastique avec mousquetons
 15 attache pour la fi xation du siège et du repose-pied
 16 attache pour la fi xation du siège
 17 attache pour la fi xation du repose-pied avant
 18 bague en D pour la fi xation du dossier
 19 sangles du dossier
 20 câble élastique pour la fi xation du bagage
 21 fi xation de la gouverne de direction
 22  soupape à vis pour petites chambres (sièges, repose-

pied, etc.)
 23 agrafe en plastique sur le siège

2. Description technique 
 – voir l´image N° 1
 1 cylindre latéral
 2 fond
 3  valve PUSH/PUSH – permet le gonfl age/dégonfl age, 

la régulation de la pression et la mesure de la pression 
à l’aide d’un manomètre

 4 valve de surpression
 5 étiquette du fabricant
 6 étiquette jaune « AVERTISSEMENT »
 7 siège gonfl able
 8 repose-pied avant
 9 repose-pied arrière

1.  Tableau de contrôle  page  18

 2.  Description technique  18

 3.  Instructions de gonfl age  19

 4.  Navigation sur le kayak  19

 5.  Pliage du kayak  20

 6.  Entretien et stockage  20

 7.  Conditions de garantie  20

 8.  Réparation du kayak  20

 9.  Mode de liquidation du produit  20

 10.  Mode de liquidation de l´emballage  21

 11.   Etiquette du fabricant
– légende des symboles  21

 12.  Avertissement  21

• Le bateau de plaisance est conçu pour la navigation sur les voies fl uviales intérieures où l´on peut s´atten-
dre à une force de vent atteignant jusqu´à un degré de 4 inclus sur l´échelle de Beaufort et entraînant une 
hauteur de vague pouvant atteindre jusqu‘à 0,3 m inclus, avec des ondes occasionnelles d’une hauteur allant 
jusqu’à 0,5 m provoquées par exemple par les navires passant.

• Le canot est construit en conformité avec la norme EN ISO 6185-1, catégorie IIIB.
• Normes aff érentes : EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945

Cher client,
ce manuel a été élaboré pour vous aider à gouverner facilement et 
en toute sécurité votre bateau. Il comporte la description détaillée du 
bateau, de l´équipement en faisant partie ou étant livré avec celui-ci, 
de ses systèmes, ainsi que des informations relatives à sa manoeuvre 
et à son entretien. Veuillez lire ce manuel attentivement et veillez à vous 
familiariser avec l’embarcation avant de l’utiliser.
Au cas où il s’agit de votre premier bateau, que vous avez changé 
de type d’embarcation et n´êtes pas bien familiarisé avec celui-ci, il 
est nécessaire d´en acquérir sa maitrise et d´être capable de le ma-
noeuvrer avant votre première navigation individuelle, afi n d’assu-
rer votre sécurité et votre confort. Votre distributeur, la fédération de 
yachting nationale ou le yacht-club, sont prêts à vous recommander les 
cours correspondants ou des moniteurs qualifi és.
Ne partez pas avant que les conditions de navigation attendues (la 
force du vent et la hauteur des vagues) ne correspondent à la catégorie 
de construction de votre bateau, et que vous et votre équipe ne soyez 
capables de manoeuvrer le bateau dans de telles conditions.
Veuillez conserver ce manuel dans un endroit sûr et, en cas de vente 
du bateau, le remettre au nouveau propriétaire.

INDEX:

Manuel de l´utilisateur de KAYAK SOLAR

1. Tableau de contrôle
(valeurs indicatives)

SOLAR
Longueur (cm) 410
Largeur (cm) 80
Nombre de chambres à air 3 + 2/4/6 + 2
Dimensions du produit plié dans le sac (cm) 66 × 40 × 25
Dimensions du produit plié dans le carton (cm) 70 × 44,5 × 31
Pression de fonctionnement maximum 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Poids (kg) 16
Capacité de charge (kg) 270
Nombre de personnes max. 2 + 1 Enfant
Tirant d´eau de navigation (cm) 15
Point fi xe culminant au-dessus du niveau d´eau (cm) 28

VERSION 6/2022

F
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ACCESSOIRES LIVRES AVEC LE KAYAK:
Sac de transport, sangle pour le pliage du kayak emballé, 
mode d’emploi pour l’utilisateur, éponge en mousse dans 
un sac fi let, kit contenant de la colle, rustines, réduction de 
soupape, clé métallique pour vannes.

3.  Instructions de gonfl age 
Dépliez le kayak. Si vous voulez utiliser la gouverne de di-
rection, insérez-la dans l’attache sur le fond (21). Gonfl ez les 
deux sièges et les repose-pied avant le montage. L’utilisa-
tion de la valve (22) se trouve sur l’image n° 2.
Le canot SOLAR peut être utilisé en tant que version mono-
place, biplace ou à trois places – voir image 1.

Version à une place:
Fixez le siège gonfl able (7) sur le fond dans l’attache (16). 
Faites passer les sangles (19) sur le dossier du siège par les 
bagues en D (18) sur les cylindres latéraux. Faites passer les 
extrémités de la sangle par l’agrafe en plastique (23) – voir 
détail A.
Fixez le repose-pied (9) dans l’attache (15). Faites passer la sangle 
du repose-pied par l’agrafe en plastique sur le fond et resserrez. 
Enfi lage correct de la sangle par l’agrafe – voir détail B.

Version biplace:
Fixez le siège gonfl able avant (7) sur le fond dans l’attache 
(15). Fixez le siège gonfl able arrière (7) sur le fond dans 
l’attache (16). Faites passer les sangles (19) sur les dossiers 
des sièges par les bagues en D (18) sur les cylindres laté-
raux. Faites passer les extrémités de la sangle par l’agrafe 
en plastique (23) – voir détail A.
Fixez le repose-pied avant (8) dans l’attache sur le fond (17) 
sous le pont avant. Fixez le repose-pied arrière (9) dans l’at-
tache sur le fond (15). Faites passer la sangle du repose-pied 
par l’agrafe en plastique sur le fond et resserrez. Enfi lage 
correct de la sangle par l’agrafe – voir détail B.

Version à trois places:
Fixez le siège gonfl able avant (7) sur le fond dans l’attache 
(15). Fixez le siège gonfl able central et arrière (7) sur le fond 
dans l’attache (16). Faites passer les sangles (19) sur les dos-
siers des sièges par les bagues en D (18) sur les cylindres la-
téraux. Faites passer les extrémités de la sangle par l’agrafe 
en plastique (23) – voir détail A.
Fixez le repose-pied avant (8) dans l’attache sur le fond (17) 
sous le pont avant. Faites passer la sangle du repose-pied 
par l’agrafe en plastique sur le fond et resserrez.

La fi xation ovale (15) dispose de plusieurs positions pour la 
fi xation d’un appui-pied (9).Les positions sont repérées par 
des numéros et correspondent toujours à une hauteur diff é-
rente du passager. La position N° 1 correspond à une taille 
de (150–160) cm, la position N° 2 correspond à lune taille 
de (160–170) cm, la position N° 3 correspond à une taille de 
(170–180) cm, la position N° 4 correspond à une taille supé-
rieure à 180 cm.
Enfi lez la sangle de l’appui-pied (9) à travers les orifi ces 
de fi xation de l’appui-pied (15) au fond. Commencez par le 
numéro sélectionné de la position à travers tous les orifi ces 
jusqu’à la boucle plastique, à l’extrémité de la fi xation, par 
laquelle il faut enfi ler l’extrémité de la sangle et la resserrer 
– voir le détail B.
Gonfl ez les chambres à air dans l´ordre suivant: les cy-
lindres latéraux (1), le fond (2). 
Pour le gonfl age, une pompe à pied ou à piston convient 
en utilisant un réducteur de valve – voir l´image N° 2b (le 
réducteur fait partie de la trousse de secours). Avant de 
commencer le gonfl age, vérifi ez l´état des valves. Serrez les 

vannes avec la clé de montage - voir la fi g. n° 2c. Mettez les 
valves en position fermée. Pour la manipulation de la valve 
– voir l´image N° 2.
Gonfl er les chambres à air tant qu’elles ne sont pas fermes 
au toucher, mais nullement complètement dures. Les 
chambres à air off rent une résistance comparable à la 
pression d’une orange mûre. Vous pouvez contrôler la valeur 
précise de la pression de service en utilisant un manomètre 
avec une valve appropriée (accessoire en option) – voir 
image n° 2a.

ATTENTION
La pression de service maximale dans les chambres 
à air est de 0,02 MPa. Une hausse de la température du 
milieu ambiant (par exemple sous l’eff et du rayonnement 
solaire) peut occasionner une forte augmentation de la 
pression dans les chambres du bateau. Après le retrait 
du bateau de l’eau, il est recommandé d’évacuer l’air 
de toutes les chambres à air du bateau. Une destruction 
éventuelle des chambres à air sera ainsi évitée. Même 
après cette action, contrôlez périodiquement la pression 
de l’air. La perte correspondante de pression de service 
est de max. 20 % en 24 heures.

AVERTISSEMENT
Lors de l´utilisation du bateau, protégez toujours la valve 
par la fermeture de son bouchon. Vous évitez ainsi la 
pénétration des impuretés dans la valve, ce qui pourrait 
provoquer un manque d´étanchéité éventuel à l´avenir.

4.  Navigation sur le kayak
Le kayak SOLAR est destiné à la récréation et au tourisme 
nautique. 
Toute personne participant au trafi c sur une voie navigable 
a l’obligation d’y respecter les règles de circulation. Le kayak 
gonfl able SOLAR peut être conduit par une personne ne 
disposant d’aucune attestation de qualifi cation et de com-
pétence, si celle-ci prend connaissance de la technique pour 
conduire un petit kayak et connaissance des règlements de 
navigation en vigueur dans le pays concerné, dans l’étendue 
nécessaire à la conduite dudit kayak.
Par sa construction, le kayak SOLAR permet la navigation 
sur les eaux calmes ou légèrement agitées jusqu’à un de-
gré de diffi  culté WW 2. Ceci n’est qu’une utilisation recom-
mandée, cela dépend toujours des capacités concrètes de 
l’utilisateur! Pour le diriger, on utilise une double pagaie de 
kayak d’une longueur d’environ 210 cm. Lors de la naviga-
tion, les personnes se trouvent assise aux endroits indiqués 
et doivent être munies d’un gilet de sauvetage.
Le fabriquant recommande d’utiliser le bateau à un niveau 
d’eau suffi  sant (voir le Tableau de contrôle - tirant d’eau).

AVERTISSEMENT
Avant la navigation, il est nécessaire de vérifi er que la 
rivière, le plan d´eau ou la région dans laquelle vous pré-
voyez de naviguer ne sont pas soumis à des règlements 
spécifi ques, à des interdictions et il est nécessaire d´en 
respecter les instructions.
Le bateau n´est pas destiné au remorquage derrière un 
bateau à moteur, il ne peut pas être traîné ou soumis à 
tout autre eff ort excessif. En cas d’urgence, utilisez la 
poignée de la proue pour le traîner.
Les objets aigus et pointus doivent être bien emballés.
Mettez les objets de valeur dans un emballage imper-
méable qui sera fi xé au bateau.
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Le rayonnement solaire nuit à la couche en caoutchouc 
formant le revêtement du bateau, c´est pourquoi il est 
souhaitable, la navigation terminée, de mettre le bateau 
à l´abri.

MISE EN GARDE
• Sur les grands plans d´eau (mer, lac), il est nécessaire 

de faire attention au vent souffl  ant à partir du rivage. 
Il peut y avoir danger de ne pas pouvoir revenir! 

• Le kayak SOLAR ne peut être utilisé en conditions très 
diffi  ciles tel que, par exemple, une mauvaise visibilité 
(nuit, brouillard, pluie).

Caractéristique du degré de di�  culté WW2 - moyenne-
ment di�  cile:
• vagues et courants irréguliers, rapides de classes 

moyennes, faibles tourbillons, seuils de faible hauteur, 
petits rapides dans des lits de rivière à faible visibilité ou 
en méandres

• courant régulier et vagues régulières de faible hauteur, 
petits rapides, petits obstacles, méandres fréquents avec 
un fort courant.

AVERTISSEMENT
Prêtez une attention particulière au choix du gilet de 
sauvetage. Le gilet de sauvetage doit être muni d’une éti-
quette portant des informations sur sa capacité portante 
et d’un certifi cat.

5.  Pliage du kayak – voir l´image N° 3
Ouvrez les valves et évacuez l´air de toutes les chambres. 
Dégonfl ez les sièges et l´appui-pied avant. Ouvrez les 
soupapes et dégonfl ez l’air des chambres principales. Le 
dégonfl ement peut être accéléré par un enroulement du 
bateau vers les soupapes. Le bateau ne doit pas compor-
ter d´objets aigus. Après l’évacuation de l’air, disposez le 
kayak de telle manière que le fond se trouve sur le sol et les 
cylindres latéraux soient pliés à l’intérieur du bateau. Repliez 
ensuite les deux cylindres latéraux en trois par dessus le fond 
du kayak et pliez le kayak de l´avant vers les valves. Insérez 
le bateau plié dans le sac. Evacuez l’air du bateau, enroulez 
une extrémité du sac et attachez le par les boucles.

6.  Entretien et stockage
L´huile, l’essence, le toluène, l´acétone, le pétrole et autres 
dissolvants nuisent à la couche en caoutchouc formant le 
revêtement du bateau. Après chaque utilisation et avant le 
stockage, il est nécessaire de laver le bateau à l´eau tiède 
en y ajoutant du savon ou du détergent. Après l´utilisation du 
bateau sur l´eau de mer, il est nécessaire de le rincer abon-
damment. Il convient de vérifi er l´état de la valve de gon-
fl age et de la soupape de sûreté (si celles-ci sont installées). 
En cas de valve non étanche, il est possible de dévisser le 
corps de valve du bateau à l´aide d´une clef à valve spéciale 
et de nettoyer la membrane par jet d´air comprimé ou par 
jet d´eau. Avant le stockage, il est recommandé d´appliquer 
sur la surface du kayak un agent de traitement des surfaces 
des bateau qui nettoie, imprègne le matériau et le protège 
contre les impuretés et qui crée éventuellement un fi lm pro-
tecteur UV. Pour le traitement, il ne faut pas, par principe, uti-
liser des agents à base de silicone. Stockez le produit propre 
et sec dans un endroit sombre et sec par température de 
15 à 35 °C, à 1,5 m au inimum de toute source de chaleur et 

hors de portée des rongeurs. En cas de stockage prolongé, 
il est recommandé de gonfl er de temps en temps le bateau
durant 24 heures afi n qu´il ne se déforme pas. Il est égale-
ment recommandé de faire contrôler le bateau à un atelier 
de réparation, agréé du fabricant, une fois tous les deux ou 
trois ans au minimum.
Une manipulation soignée et un entretien régulier peuvent 
prolonger la durée de vie du bateau.

7.  Conditions de garantie
Le délai de garantie est de 24 mois à compter de la date de
vente. Le fabricant garantit la réparation gratuite ou 
l´indémnité de défauts de matériel ou de défauts de fabri-
cation.
La garantie ne concerne pas l´endommagement des 
chambres à air sous l´infl uence d´une pression supérieure 
à la pression de fonctionnement conseillée!!!

8.  Réparation du kayak
Vous pouvez réparer vous-même facilement votre bateau
endommagé à l´aide de la trousse de secours livré avec le 
bateau.
Procédé de réparation (collage):
• marquez l´endroit endommagé sur le bateau, choisissez 

la rustine selon la taille du dommage;
• la surface de la rustine, ainsi que celle de l´endroit collé 

doivent être secs, propres, sans ancienne colle résiduelle;
• en vue d’une réalisation parfaite de la jonction, il est re-

commandé de dégraisser à l’acétone les deux surfaces 
collées; 

• appliquez une mince couche de colle sur les deux sur-
faces à coller et, après séchage, appliquez une deuxième 
couche de colle;

• quand la deuxième couche de colle est séchée à moitié, 
appliquez la rustine à l´endroit endommagé, serrez-la 
très fort et appuyer ou passez au rouleau sur une surface 
plane.

En cas de petites réparations (crevaison), il est possible de 
regonfl er le bateau et de reprendre la navigation au bout 
de 30 minutes, en cas de réparations plus importantes, il est 
recommandé d´attendre 24 heures. Pour toutes réparations 
plus complexes, nous recommandons de les faire eff ectuer 
directement chez le fabricant ou à l´atelier de réparation 
agréé.

Les réparations sous garantie et après-garantie sont assu-
rées par le fabricant:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
La République Tchèque

9.  Mode de liquidation du produit
Le gouvernail doit être renvoyé à la décharge ou éliminé en 
utilisant la meilleure technologie disponible.
Le manuel d´utilisation doit  être recyclé ou éliminé avec les 
ordures ménagères.
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pression de fonctionnememt 
maximum

nombre de personnes maximum

capacité de charge maximum

Légende des symboles:

10. Mode de liquidation de l´emballage
Carton – recyclage selon les symboles indiqués sur 
l´emballage. Film à bulles PE (polyéthylène) – recyclage 
selon les symboles indiqués sur l´emballage.

11. Etiquette du fabricant
	 – légende des symboles
Tous les bateaux sont munis d´une plaque de constructeur 
portant l´indication des paramètres techniques les plus 
importants. 
Veuillez respecter les valeurs indiquées. Notamment ne sur-
chargez pas le bateau et respectez la pression maximum 
recommandée dans les chambres à air.

12. AVERTISSEMENT
Les sports nautiques peuvent être très dangereux et exi-
geants du point de vue physique. L´utilisateur de ce produit 
doit se rendre compte du fait que cette activité peut don-
ner lieu à un accident grave ou même à la mort. Lors de 
l´utilisation de ce produit, veillez à l´observation des normes 
de sécurité ci-dessous:

•	 Familiarisez-vous avec le mode d´emploi de ce type de 
bateau. 

•	 Participez à une formation aux premiers secours en vue 
d´obtenir le certificat concerné, munissez-vous d´un 
trousseau de premiers secours et portez toujours les en-
gins de sauvetage/moyens de sécurité sur vous.

•	 Servez-vous toujours d´un gilet de sauvetage certifié.
•	 Là où les conditions l´exigent, portez toujours le casque 

correspondant, habillez-vous convenablement selon les 
conditions météorologiques, une eau froide et/ou un 
temps froid peuvent donner lieu à une hypothermie.

•	 Avant chaque utilisation, vérifiez que votre équipement 
ne présente pas de signes de détérioration.

•	 Ne naviguer jamais seul.
•	 Ne naviguer jamais si la hauteur d´eau est manifeste-

ment trop élevée.
•	 Portez attention au contrôle du plan d´eau, aux courants 

dangereux et aux changements météorologiques. Sur 
mer, faites attention au changement de marée basse et 
de marée haute.

•	 Contrôlez les tronçons de rivière inconnus, aux endroits 
nécessaires, transportez le bateau par voie de terre.

•	 Ne présumez pas de vos forces, soyez prudents.
•	 Prenez une consultation sur votre état de santé auprès 

d’un médecin avant de vous embarquer.
•	 En ce qui concerne l´utilisation de ce produit, veillez aux 

recommandations du fabricant.
•	 N´absorbez pas d´alcool et de drogues avant l´utilisation 

de ce produit.
•	 Au cas où un autre équipement est livré avec le bateau, 

n´utilisez que les matériaux approuvés par le fabricant.
•	 Avant l´utilisation de ce produit, lisez attentivement le 

manuel d´utilisation.

L´utilisateur de ce produit doit maîtriser les techniques nau-
tiques fondamentales, en même temps qu’il doit se rendre 
compte du risque que ces sports comportent.
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• Embarcación de recreo diseñada para la navegación por vías acuáticas interiores, en los que pueden encon-
trarse vientos de hasta 4° escala Beafort inclusive, y olas de altura signifi cativa de hasta 0,3 m inclusive, con 
olas ocasionales de hasta 0,5 m de altura, generadas p.ej. por el paso de embarcaciones.

• El bote ha sido fabricado conforme con la norma EN ISO 6185-1, categoría IIIB.
• Normas relacionadas: EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945.
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Estimado cliente,
Este manual debe ayudarle que maneje su embarcación con facilidad 
y seguridad.
Contiene una descripción detallada de la embarcación, del 
equipamiento suministrado o instalado, sus conjuntos e informaciones 
sobre el manejo y mantenimiento. Por favor, léelo detenidamente e 
infórmese sobre su embarcación antes de usarla.
En caso que se trate de su primera embarcación, o si Usted ha cambia-
do del tipo de embarcación y esta todavía no la conoce bien, adquiera 
experiencias del manejo y cuidado del bote antes de empezar su pri-
mera navegación individual para asegurar así su seguridad y como-
didad. Su proveedor o la Federación Nacional de Navegación a Vela 
o su Club le aconsejarán con gusto los cursos apropiados o instructores 
califi cados.
No navegue cuando las condiciones de navegación esperadas (fuerza 
del viento y altura de las olas) no correspondan a la categoría de di-
seño de su embarcación y usted y su tripulación no sean capaces de 
manejarla bajo estas condiciones.
Por favor, guarden este manual en un lugar seguro y entrégalo al nu-
evo dueño en caso de vender la embarcación.

ÍNDICE:

Manual de usuario EL KAYAK SOLAR

1. Tabla de control
(valores indicativos)

SOLAR
Eslora (cm) 410
Manga (cm) 80
Número de cámaras de aire 3 + 2/4/6 + 2
Dimensiones del bote doblado en la bolsa aprox. (cm) 66 × 40 × 25
Dimensiones del bote doblado en un cartón (cm) 70 × 44,5 × 31
Presión de servicio máxima 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Peso (kg) 16
Capacidad de carga (kg) 270
Número máximo de personas 2 + 1 Niño
Calado (cm) 15
Obra muerta (cm) 28

VERSION 6/2022

 14 Cuerda fl exible con ganchos
 15 Fijador para sujetar el asiento y el reposapiés
 16 Fijador para sujetar el asiento
 17 Fijador para sujetar el reposapiés delantero
 18 Anillo en forma de D para sujetar el respaldo
 19 Correas del respaldo
 20 Cuerda fl exible para sujetar el equipaje
 21 Fijador del timón direccional
 22 Válvula de rosca para cámaras pequeñas (asientos, 

reposapiés, etc.)
 23 Hebilla de plástico en el asiento

ACCESORIOS SUMINISTRADOS CON EL KAYAK:
Bolsa de transporte, correa para apretar el kayak recogido, 
manual de usuario, esponja de espuma en un saco de red, 
un juego de pegamento y parches, reducción de válvula, lla-
ve de metal para válvulas.

2. Descripción técnica, Ver la fi g. No. 1
 1 Cilindro lateral
 2 Fondo
 3 Válvula PUSH/PUSH: posibilita infl ar/desinfl ar, regular 

la presión mediante el manómetro
 4 Válvula de  alivio de presión
 5 Etiqueta del fabricante
 6 Etiqueta amarilla “ADVERTENCIA”
 7 Asiento hinchable
 8 Reposapiés delantero
 9 Reposapiés trasero
 10 Borda 
 11 Cuerda de seguridad
 12 Agarradera
 13 Agujero de desagüe

E
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3.  Instrucciones de infl amieto
Despliegue el kayak. En el caso de que usted pretenda usar 
el timón direccional, insértelo en el fi jador del fondo (21). In-
fl e ambos asientos y los reposapiés antes del montaje. La 
manipulación con la válvula (22) se puede ver en la fi gura 
n.° 2.
La lancha SOLAR se puede usar como la versión de una pla-
za, dos plazas y tres plazas – véase la fi g. 1.

Versión de una plaza:
Fije el asiento hinchable (7) en el fondo al fi jador (16). Pase 
las correas (19) del respaldo del asiento por los anillos en 
forma de D (18) en los cilindros laterales. Pase los extremos 
de la correa por la hebilla de plástico (23) – véase el detalle 
A.
Sujete el reposapiés (9) al fi jador (15). Pase la correa del 
reposapiés por la hebilla de plástico del fondo y apriétela. 
Cómo se pasa correctamente la correa por la hebilla – véase 
el detalle B.

Versión de dos plazas:
Fije el asiento hinchable delantero (7) en el fondo al fi jador 
(15). Fije el asiento hinchable trasero (7) en el fondo al fi jador 
(16). Pase las correas (19) de los respaldos de los asientos 
por los anillos en forma de D (18) en los cilindros laterales. 
Pase los extremos de la correa por la hebilla de plástico (23) 
– véase el detalle A.
Fije el reposapiés delantero (8) al fi jador en el fondo (17) por 
debajo de la borda delantera. Fije el reposapiés trasero (9) 
al fi jador del fondo (15). Pase la correa del reposapiés por la 
hebilla de plástico del fondo y apriétela.

Versión de tres plazas:
Fije el asiento hinchable (7) en el fondo al fi jador (15). Fije los 
asientos hinchables central y trasero (7) en el fondo al fi jador 
(16). Pase las correas (19) de los respaldos de los asientos 
por los anillos en forma de D (18) en los cilindros laterales. 
Pase los extremos de la correa por la hebilla de plástico (23) 
– véase el detalle A.
Fije el reposapiés delantero (8) al fi jador en el fondo (17) por 
debajo de la borda delanterao. Pase la correa del reposa-
piés por la hebilla de plástico en el fondo y apriétela.

El agarradero ovalado (15) cuenta con varias posiciones 
para fi jar el reposapiés (9). Las posiciones están marcadas 
con números que corresponden siempre a una altura dife-
rente del navegante. La posición No. 1 corresponde a una 
altura de (150–160) cm, la posición No. 2 corresponde a una 
altura de (160–170) cm, la posición No. 3 corresponde a una 
altura de (170–180) cm, la posición No. 4 corresponde a una 
altura superior a 180 cm.
La correa del reposapiés (9) se enjareta por los orifi cios del 
agarradero del reposapiés (15) en el fondo. Proceda a partir 
del número de la posición elegida a través de todos los orifi cios 
hasta la hebilla de plástico a fi nal de la sujeción por la cual 
enjarete el extremo de la correa y apriete – ver el detalle B.

Hay que infl ar las cámaras de aire según el orden siguiente: 
cilindros laterales (1), piso (2). 
Para infl ar es apropiado un infl ador de pie o de pistón usan-
do la reducción de válvula – ver la fi g. No. 2b (la reducción 
está incluida en el set para pegar). Antes de empezar a in-
fl ar, hay que comprobar el estado de las válvulas. Apriete 
las válvulas con la llave de montaje - ver la fi gura n° 2c. Las 
válvulas deben estar en la posición “cerrado”. Manejo con la 

válvula – ver la fi g. No. 2.
Continúe infl ando las cámaras de aire de modo que estén 
fi rmes pero no totalmente duras. La resistencia de las cáma-
ras de aire es comparable con la resistencia al exprimir una 
naranja madura. El valor exacto de la presión de servicio se 
puede revisar con un manómetro con la reducción corres-
pondiente (accesorio opcional) – véase la fi gura número 2a.

ADVERTENCIA
La presión máxima de servicio en las cámaras de aire es 
0,02 MPa. El aumento de la temperatura ambiental (por 
ejemplo: la infl uencia de la radiación solar) puede multi-
plicar varias veces la presión en las cámaras de aire del 
bote. Después de sacar el bote del agua recomendamos 
dejar salir parcialmente el aire de todas las cámaras de 
aire del bote. Con eso se impedirá una posible destrucción 
de las cámaras de aire. A pesar de eso, verifi que la presión 
continuamente. El descenso proporcional de la presión de 
servicio es como máximo de un 20 % en 24 horas.

ADVERTENCIA
Siempre cubran la válvula con la tapa cuando usan el 
bote. Con eso impedirán que las impurezas entren dentro 
de la válvula y en el futuro eventualmente causen, que las 
válvulas no sellen bien.

4.  Navegación en bote
El kayak SOLAR es indicado para actividades de recreo y 
turismo acuático. 
El usuario de la vía acuática tiene la obligación de atenerse 
a las reglas de circulación en una vía acuática. Las personas 
sin certifi cado de habilitación pueden conducir el kayak SO-
LAR en caso que tengan conocimientos técnicos de conduc-
ción de embarcación pequeña y en la extensión necesaria 
para su conducción también de la reglamentación de nave-
gación vigente en el país determinado.
Gracias a su estructura, el kayak SOLAR permite la navega-
ción por aguas estancadas o de corriente moderada hasta 
el grado de difi cultad WW 2. ¡Es tan solo el modo de uso re-
comendado, siempre depende de las habilidades concretas 
del usuario! Para desplazarse se usa una pala de doble 
hoja con una longitud de unos 210 cm. Durante la navega-
ción, las personas están sentadas en su sitio determinado 
y deben llevar puesto el chaleco salvavidas.
El fabricante recomienda utilizar el kayak con un nivel de 
agua bastante alto (véase Tabla de control - Calado).

ADVERTENCIA
Antes de zarpar verifi que si el río, aguas costeras o inte-
riores, o la zona donde piensa moverse, no están protegi-
dos por alguna reglamentación específi ca o prohibicio-
nes y obligaciones, las cuales hay que respetar.
El kayak no debe ser remolcado por lanchas de motor, no 
debe ser, arrastrado ni sobrecargado de otro modo. En 
caso de emergencia, el kayak se puede remolcar por el 
agarradero en la proa.
Los objetos cortantes y punzantes tienen que estar guar-
dados de forma segura.
Deposite los objetos de valor en un embalaje impermea-
ble y sujételos al bote.
El sol daña la superfi cie de textil del bote, por tanto es
recomendable poner el bote en la sombra después de 
cada navegación.
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7.  Condiciones de garantía
El período de garantía es de 24 meses a partir de la fecha de
compra. El fabricante concede reparación gratuita o com-
pensación por los defectos de carácter material o de fabri-
cación.
¡La garantía no cubre un deterioro de cámaras de aire cau-
sado por una presión superior a la reglamentaria de fun-
cionamiento!!!

8. Reparación del bote
El bote dañado pueden reparar solos y con facilidad utili-
zando el kit de reparaciones adjunto.
Procedimiento de pegado:
• en el bote señalen el lugar dañado y de acuerdo con su 

tamaño escojan el parche;
• la superfi cie del parche y del lugar reparado tiene que 

estar seca, limpia y sin restos del adhesivo usado ante-
riormente;

• para una perfecta realización de la unión recomendamos 
desengrasar con acetona las superfi cies a pegar; 

• las dos superfi cies adherentes cubran con una capa fi na 
de adhesivo y al secarse pongan otra capa de adhesivo;

• cuando la segunda capa esté seca al tacto, coloquen 
el parche sobre el lugar dañado, apriétenlo con fuerza 
y pónganle un peso encima, o pasen un rodillo sobre el 
parche puesto en una base plana.

En casos de reparaciones pequeñas (pinchazo) es posible 
infl ar el bote y continuar en la navegación ya después de 
30 minutos, en caso de reparaciones mayores recomen-
damos esperar 24 horas. Las reparaciones más complejas 
aconsejamos realizar directamente en la fábrica o en un ta-
ller de reparaciones autorizado por el fabricante.

Reparaciones cubiertas por la garantía al igual que las 
posteriores realiza el fabricante:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
República Checa

9.  Forma de liquidación del producto
¡El timón debe devolverse a un ventedero o desecharse utili-
zando la mejor tecnología disponible!
El manual de usuario ha de ser reciclado o depositado en un 
ventedero de residuos comunales.

10. Forma de liquidación del embalaje
Papel cartón – reciclen conforme con los símbolos indicados 
en el embalaje. Bubble PE (Polietileno) Lámina – reciclen 
conforme con los símbolos indicados en el embalaje.

11. Placa del fabricante 
 – explicación de los símbolos
Cada bote está provisto de una placa del fabricante con la 
indicación de características técnicas más importantes.
Por favor, respeten estos valores. Sobre todo no sobrecar-
guen el bote y no sobrepasen la presión máxima indicada 
en las cámaras de aire.

ATENCIÓN
• En caso de grandes superfi cies de agua (mar, lagos) 

hay que tener cuidado con las corrientes de agua y el 
viento que sopla desde la costa. !Existe el peligro de 
que sea imposible el retorno! 

• El kayak SOLAR no puede ser usada en condiciones 
adversas, como es por ejemplo la visibilidad limitada 
(por la noche, neblina, lluvia).

Defi nición del nivel de difi cultad WW 2 – ligeramente difícil:
• olas y corrientes irregulares, rápidos medios, turbulen-

cias de nivel bajo, pequeños rápidos en ríos con muchos 
meandros o poca visibilidad.

• corriente regular y olas regulares bajas, pequeños rápi-
dos, obstáculos fáciles, meandros frecuentes con agua 
fl uyendo rápidamente.

ADVERTENCIA
Preste atención especial a la elección del chaleco salva-
vidas. El chaleco salvavidas tiene que estar provisto de 
una etiqueta con informaciones sobre el peso que sopor-
ta y con el certifi cado de seguridad.

5.  Doblado del bote – Ver la fi g. No. 3
Abrir las válvulas y desinfl ar el aire de todas las cámaras.
Desinfl e los asientos y el reposapiés delantero. Abra las vál-
vulas y deje salir el aire de las cámaras principales.
Se puede acelerar la desinfl ación si el kayak se arrolla hacia 
las válvulas. En la embarcación no pueden quedar objetos 
afi lados. Después de quitar el aire, extienda el kayak de tal 
manera que el fondo esté en el suelo y los tubos laterales es-
tén doblados hacia el interior del bote. Luego hay que doblar 
los cilindros en tres partes por el fondo del kayak y desde la 
proa doble el kayak hacia las válvulas. Introduzca el bote 
doblado en la bolsa. Quite el aire de la bolsa, arrolle el canto 
de la bolsa y cierre con hebillas.

6.  Cuidado y almacenamiento
La capa superior de caucho en la superfi cie del bote puede 
ser dañada la infl uencia de aceite, gasolina, tolueno, ace-
tona, petróleo y otros diluyentes similares. Cada vez que se 
ensucie y antes de guardarlo, lave el bote con agua tibia y 
jabón o detergente. Después de navegar en aguas del mar 
es indispensable enjuagar bien el bote con agua dulce. Es 
bueno verifi car el estado de las válvulas de infl ado y de so-
brepresión. En caso de que una válvula esté sucia se puede 
con una llave especial para válvulas desmontar el cuerpo 
de la válvula del bote y limpiar su membrana con aire com-
primido o con un chorro de agua a presión. Antes de alma-
cenar el bote, recomendamos untar la superfi cie del bote 
con un producto que la cuide, que tenga efecto limpiador, 
que impregne el material protegiéndolo de las impurezas, 
eventualmente crea el fi ltro protector UV. Para el cuidado 
del bote no utilice nunca productos que contengan silicona. 
Guarde el producto limpio y seco en un lugar oscuro y seco 
a temperatura ambiente (15 a 35) °C, a una distancia míni-
ma de 1,5 metros de fuentes de calor radiante y fuera del al-
cance de roedores. En caso de tener el bote almacenado por 
un tiempo prolongado es recomendable de vez en cuando 
infl arlo por 24 horas para que no se gaste. Cada dos o tres 
años, como mínimo, recomendamos dejar que el fabricante 
o un taller autorizado realice una revisión completa del bote.
Con un buen cuidado y mantenimiento se puede prolongar 
la vida útil del bote.
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presión máxima de servicio

capacidad máxima 
de personas

capacidad máxima de carga

Explicación de los símbolos:

12.	 ADVERTENCIA
El deporte náutico puede ser muy peligroso y requiere fuer-
za física. El usuario de este producto tiene que tomar en 
cuenta que estas actividades pueden causar heridas graves 
e incluso la muerte. Al usar este producto respeten las nor-
mas de seguridad indicadas a continuación:

•	 Infórmense sobre la forma de utilización de este tipo de 
embarcación.

•	 Pasen un curso de capacitación de primeros auxilios 
aprobado con un certificado. Compren un botiquín de 
primeros auxilios que junto con los medios de rescate/
seguridad lleven siempre consigo.

•	 Siempre utilicen un chaleco salvavidas certificado.
•	 Siempre lleven puesto un casco de seguridad adecuado 

en los lugares, donde las condiciones lo requieren y pón-
ganse ropa de acuerdo con las condiciones climáticas; el 
agua fría y/o mal tiempo puede causar un resfriado.

•	 Antes de utilizar su equipamiento, siempre revisen si no 
presenta signos de deterioro.

•	 Nunca salgan a navegar solos.
•	 Nunca naveguen por un río, cuando evidentemente tiene 

el caudal alto.
•	 Presten atención al control del nivel de agua, corrientes 

peligrosas y cambios de tiempo; en el mar presten aten-
ción a las mareas.

•	 Exploren los tramos desconocidos de los ríos, en lugares 
que lo requieren salgan del agua y transporten los botes.

•	 No sobrestimen sus habilidades en el agua, sean pruden-
tes.

•	 Antes de salir a navegar, consulten su estado de salud con 
su medico.

•	 Sigan las recomendaciones del fabricante en cuanto al 
uso de este producto.

•	 No consuman alcohol ni drogas antes de usar el bote.
•	 Si el bote viene equipado con otro tipo de accesorios, uti-

licen sólo materiales aprobados por el fabricante.
•	 Antes de utilizar este producto es necesario que se lean el 

manual del usuario.

El usuario de este producto debe dominar las habilidades 
básicas para la navegación y tiene que tener plena cons-
ciencia de los riesgos que conlleva este deporte.
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1. Tabella di controllo
(valori orientativi)

SOLAR
Lunghezza (cm) 410
Larghezza (cm) 80
Numero delle camere d’aria 3 + 2/4/6 + 2
Dimensioni del prodotto ripiegato nel sacco (cm) 66 × 40 × 25
Dimensioni del prodotto ripiegato nel cartone (cm) 70 × 44,5 × 31
Pressione massima d’esercizio 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Peso (kg) 16
Portata (kg) 270
Numero massimo di persone trasportabili 2 + 1 Bambino
Pescaggio in navigazione (cm) 15
Punto fi sso più alto sopra il livello dell’acqua (cm) 28

2. Descrizione tecnica – Vedi fi gura n. 1
 1 tubolare laterale
 2 fondo
 3 valvola PUSH/PUSH – per gonfi are/sgonfi are, regolare 

la pressione e misurare la pressione mediante mano-
metro

 4 valvola di sovrappressione
 5 targhetta del costruttore
 6 targhetta gialla “AVVERTENZA”
 7 sedile gonfi abile
 8 poggiapiedi anteriore
 9 poggiapiedi posteriore
 10 bordo

 11 corda di sicurezza
 12 maniglia
 13 foro di scarico
 14 corda fl essibile con moschettoni
 15 attacco per il fi ssaggio del sedile e del poggiapiedi
 16 attacco per il fi ssaggio del sedile
 17 attacco per il fi ssaggio del poggiapiedi anteriore
 18 D-ring per il fi ssaggio dello schienale
 19 cinture dello schienale
 20 corda fl essibile per il fi ssaggio dei bagagli
 21 attacco della pinna direzionale
 22 valvola girevole per camere piccole (sedili, poggiapiedi, ecc.)
 23 fi bbia in plastica sul sedile

• Natante da diporto, costruito per la navigazione sui corsi di acque dolci, ove si prevedano venti di forza non 
superiore al 4. grado della scala Beaufort e con onde di un´altezza fi no a 0,3 m e con le onde occasionali fi no 
a 0,5 m, provocate p.e. dalle barche.passanti.

• Canotto prodotto in conformità alla norma EN ISO 6185-1, categoria IIIB.
• Norme relative: EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945.
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Egregio cliente,
Il compito del presente manuale, è di fornirLe un facile aiuto per un più 
sicuro utilizzo del Suo natante.
Esso contiene l’esatta descrizione del prodotto, dell’equipaggiamento 
accessorio o già in dotazione e tutte le informazioni per il suo utilizzo, 
le sue manovre e la sua manutenzione. La preghiamo di leggere con 
attenzione il presente manuale e di acquisire una buona padronanza 
dell’imbarcazione, prima del suo utilizzo.
Se si trattasse del Suo primo natante, oppure se avesse cambiato mo-
dello e non fosse sicuro di conoscerlo bene, le consigliamo, prima di 
iniziare a navigare da solo, di acquisire una buona esperienza nella 
navigazione e nelle manovre con la sua imbarcazione, anche per sua 
stessa sicurezza e tranquillità. Il Suo rivenditore, la Federazione Nazio-
nale di yachting, oppure lo Yachting Club, saranno lieti di raccoman-
darLe i corsi più adatti o degli istruttori qualifi cati.
Non salpate fi no a quando le condizioni di navigazione attese (intensità 
del vento e altezza delle onde) non corrispondono alla categoria strut-
turale del vostro natante e voi insieme al vostro equipaggio non sarete 
in grado di comandare il natante in tali condizioni.
La preghiamo di conservare il presente manuale in un posto sicuro e, 
in caso di vendita del natante, di consegnarlo al nuovo proprietario.

INDICE:

I
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Per il gonfi aggio si consiglia l’utilizzo di una pompa a peda-
le oppure a pistone avente un riduttore della valvola – vedi 
fi gura n. 2b (il riduttore fa parte del kit adesivo). Prima di 
cominciare a gonfi are, bisogna controllare lo stato delle val-
vole. Stringere le valvole con la chiave di montaggio - vedi 
fi g. n. 2c. Porre le valvole in posizione chiuso. Funzionamento 
delle valvole – vedi fi gura n. 2.
Gonfi are le camere d’aria fi nché non diventano solide al tat-
to, ma non completamente dure. Le camere d’aria oppon-
gono una resistenza paragonabile a quella che si riscontra 
quando si preme un’arancia matura. Il valore esatto della 
pressione di esercizio può essere verifi cato tramite un ma-
nometro con relativa riduzione (accessorio opzionale) – vedi 
fi gura n. 2a.

ATTENZIONE
La pressione d’esercizio massima nelle camere d’aria è 
di 0,02 MPa. In caso di aumento della temperatura am-
biente (ad esempio forte radiazione SOLARe), la pres-
sione all’interno delle camere del kayak può aumentare 
sensibilmente. Dopo aver riportato la kayak sulla terra 
ferma, si consiglia di sgonfi are tutte le camere d’aria. In 
tal modo si previene l’eventuale distruzione delle camere 
d’aria. Controllare la pressione dell’aria anche dopo. La 
diminuzione corrispondente della pressione di esercizio è 
di max. 20 % in 24 ore. 

AVVERTENZA
Durante l´uso del canotto, coprire sempre la valvola con 
l’apposita protezione. In questa maniera si evita l’entrata 
di impurità nella valvola ed eventuali problemi di tenuta, 
che potrebbero verifi carsi in seguito.

4.  Navigazione con il canotto
Il kayak SOLAR è adatto alla ricreazione e alla navigazione 
turistica.
Chi prende parte alla navigazione deve rispettare il codice 
di navigazione. Kayak gonfi abile SOLAR può essere utilizza-
ta da una persona che non possiede una patente nautica, 
a condizione che essa sia stata suffi  cientemente istruita sulla 
tecnica di navigazione a bordo di una piccola imbarcazione, 
nonché sulle norme di navigazione in vigore nel paese in cui 
si trova.
La struttura del kayak SOLAR permette la navigazione sulle 
acque stagnanti fi no a quelle con onde piccole, rapide as-
senti e curve facili con grado di diffi  coltà WW 2. Si tratta solo 
di consigli per l’uso. Bisogna sempre valutare le capacità 
del singolo utilizzatore! Viene mosso utilizzando una pagaia 
doppia della lunghezza di circa 210 cm. Durante la naviga-
zione le persone devono essere sedute al proprio posto e 
devono indossare il giubbotto salvagente.
Il produttore consiglia di utilizzare il canotto solo in caso di 
un suffi  ciente livello dell’acqua (vedere Tabella di controllo – 
pescaggio di navigazione).

AVVERTENZA
Prima della navigazione, accertarsi che il fi ume, lo spec-
chio d‘acqua, o comunque la zona in cui avreste intenzio-
ne di navigare, non siano vincolati a particolari disposi-
zioni, o ordinanze e divieti da rispettare.
Il canotto non è adatto ad essere trainato da imbarcazio-
ni a motore, non deve essere strattonato o comunque sot-
toposto ad eccessive sollecitazioni. In caso di emergenza 
utilizzare per il traino la maniglia situata in prua.

ACCESSORI FORNITI INSIEME AL KAYAK:
Sacco da trasporto, cinghia per stringere il kayak imballato, 
manuale dell’utente, spugna nel sacchetto in tessuto retico-
lato, kit di incollaggio comprendente colla, toppe, riduttore 
della valvola, chiave in metallo per valvole.

3.  Istruzioni per il gonfi aggio
Distendere il kayak. Qualora si volesse utilizzare la pinna 
direzionale, inserirla nell’attacco posizionato sul fondo (21). 
Prima di iniziare il montaggio, gonfi are entrambi i sedili e i 
poggiapiedi. Per l’utilizzo della valvola (22), seguire le indi-
cazioni illustrate nella fi gura n. 2.
Il cannotto SOLAR può essere utilizzato nella versione ad 
uno, due o tre posti – vedere fi g. 1.

Versione monoposto:
Fissare il sedile gonfi abile (7) all’attacco (16) posizionato sul 
fondo. Far passare le cinture (19) dello schienale attraver-
so gli attacchi D-ring (18) sui tubolari laterali. Far passare 
le estremità della cintura attraverso la fi bbia in plastica (23) 
– vedere dettaglio A.
Fissare il poggiapiedi (9) all’attacco (15). Far passare la cin-
tura del poggiapiedi attraverso la fi bbia in plastica posizio-
nata sul fondo e stringere. Per il passaggio corretto della 
cintura attraverso la fi bbia, vedere dettaglio B.

Versione a due posti:
Fissare il sedile gonfi abile anteriore (7) all’attacco (15) posi-
zionato sul fondo. Fissare il sedile gonfi abile posteriore (7) 
all’attacco (16) posizionato sul fondo. Far passare le cinture 
(19) degli schienali attraverso gli attacchi D-ring (18) sui tu-
bolari laterali. Far passare le estremità della cintura attra-
verso la fi bbia in plastica (23) – vedere dettaglio A.
Fissare il poggiapiedi anteriore (8) all’attacco (17) posizio-
nato sul fondo sotto la prua. Fissare il poggiapiedi posterio-
re (9) all’attacco (15) posizionato sul fondo. Far passare la 
cintura del poggiapiedi attraverso la fi bbia in plastica posi-
zionata sul fondo e stringere. Per il passaggio corretto della 
cintura attraverso la fi bbia, vedere dettaglio B.

Versione a tre posti:
Fissare il sedile gonfi abile anteriore (7) all’attacco (15) posi-
zionato sul fondo. Fissare il sedile gonfi abile centrale e po-
steriore (7) all’attacco (16) posizionato sul fondo. Far passare 
le cinture (19) degli schienali attraverso gli attacchi D-ring 
(18) sui tubolari laterali. Far passare le estremità della cintura 
attraverso la fi bbia in plastica (23) – vedere dettaglio A.
Fissare il poggiapiedi anteriore (8) all’attacco (17) posizio-
nato sul fondo sotto la prua. Far passare la cintura del pog-
giapiedi attraverso la fi bbia in plastica posizionata sul fondo 
e stringere.

Il gancio ovale (15) può essere impostato a diverse posizioni 
per fi ssare il poggiapiedi (9). Le posizioni sono indicate con 
numeri che corrispondono all’altezza del passeggero. La 
posizione n. 1 corrisponde alla statura da 150 a 160 cm, la 
posizione n. 2 corrisponde alla statura da 160 a 170 cm, la 
posizione n. 3 corrisponde alla statura da 170 a 180 cm, la 
posizione n. 4 corrisponde alla statura superiore ai 180 cm.
Infi lare la cinghia del poggiapiedi (9) nei fori del gancio del 
poggiapiedi (15) che si trova sul fondo del kayak. Procedere 
dal numero di posizione selezionata attraversando tutti i fori 
fi no alla fi bbia in plastica all’estremità del gancio, nella qua-
le bisogna infi lare e stringere la cinghia – vedere dettaglio B. 

Gonfi are le camere d’aria nel seguente ordine: i cilindri la-
terali (1), il fondo (2). 
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Oggetti taglienti oppure appuntiti, devono essere imbal-
lati in modo da non creare alcun problema o pericolo. Gli 
oggetti di valore vanno messi in un sacchetto impermea-
bile che va poi fi ssato al canotto.
Lo strato di gomma della sua superfi cie può essere dan-
neggiato dai raggi SOLARi, quindi raccomandiamo di te-
nere il canotto all‘ombra dopo ogni navigazione.

AVVERTENZA
• Sulle grandi distese d‘acqua (mari, laghi), fare atten-

zione alle correnti d‘acqua ed ai venti provenient 
• Il kayak SOLAR non deve essere utilizzato in condizioni 

diffi  cili, come per esempio la visibilità ridotta (notte, 
nebbia, pioggia).

Caratteristiche del grado di di�  coltà WW 2 - moderata-
mente di�  cile:
• onde e correnti irregolari, rapide di media di�  coltà, buchi 

poco profondi e mulinelli deboli, fondali bassi, piccole ra-
pide in letti di fi umi fortemente sinuosi o poco prevedibili

• corrente regolare e onde regolari basse, piccole rapide, 
ostacoli semplici, meandri frequenti con acqua che scorre 
veloce.

AVVERTENZA
Bisogna dedicare una particolare attenzione alla scelta 
del giubbotto salvagente, che deve essere munito di eti-
chetta con le informazioni sulla portata e di certifi cato di 
sicurezza.

5.  Smontaggio del canotto 
 – Vedi fi gura n. 3 
Aprire le valvole e far uscire l’aria da tutte le camere.
Sgonfi are i sedili e il poggiapiedi anteriore. Aprire le valvole 
e fare uscire l’aria dalle camere principali.
Lo sgonfi aggio può essere accelerato arrotolando il natante 
in direzione delle valvole. All’interno del kayak non deve ri-
manere nessun oggetto tagliente. Svuotata l’aria dall’interno 
bisogna stendere il kayak in modo tale che il fondo si trovi 
a terra ed i cilindri laterali siano piegati all’interno del natan-
te. Poi piegare entrambi i cilindri laterali ai terzi attraverso 
il fondo del kayak e dalla prua piegare il kayak in direzione 
verso le valvole. Mettere il natante piegato nel sacco. Fare 
uscire l’aria dall’interno del sacco, arrotolare la sua estremi-
tà e stringere con le fi bbie.

6.  Manutenzione e conservazione
Lo strato esterno della gomma della superfi cie del canotto, 
potrebbe essere danneggiato da olio, benzina, toluene, ace-
tone, petrolio ed altri solventi, quindi ogni volta che il canotto 
si sporacasse e prima di conservarlo da qualche parte, biso-
gna lavarlo bene con acqua tiepida, con aggiunta di sapone 
o detersivo. Un risciacquo accurato ed abbondante, è indi-
spensabile dopo aver navigato in acqua di mare. È sempre 
opportuno controllare lo stato delle valvole di gonfi aggio e 
di sovrapressione. Nel caso in cui una valvola non abbia una 
buona tenuta, è possibile utilizzare una chiave speciale per 
valvole, svitare il corpo della valvola del canotto e pulirne la 
membrana, con un fl usso d’aria compressa o d’acqua. Prima 
della sua conservazione, raccomandiamo di applicare sulla 
superfi cie del kayak, un prodotto protettivo avente allo stes-
so tempo, sia una funzione detergente e protettiva contro 
ulteriori impurità, che fi ltrante dei raggi UV. Non va assolu-
tamente trattato con prodotti a base di silicone. Il prodotto 

pulito e asciutto va tenuto in un luogo asciutto e buio alla 
temperatura da 15 a 35 °C e almeno a 1,5 m di distanza da 
fonti di calore e lontano dalla portata di roditori. In caso di 
un lungo inutilizzo, si raccomanda, di tanto in tanto, di tenere 
il canotto gonfi ato per 24 ore, in modo da prevenire i danni 
dovuti ad un lungo immagazzinnaggio. Almeno una volta 
ogni due o tre anni, consigliamo di eff ettuare un controllo in 
un centro di assistenza autorizzato o dal produttore.
La durata del canotto, può essere prolungata con una ade-
guata cura e manutenzione.

7.  Condizioni di garanzia
Il periodo di garanzia è di 24 mesi e decorre dalla data di 
acquisto del prodotto, per cui in questo periodo, il produt-
tore si impegna ad eff ettuare gratuitamente le riparazioni, 
od a sostituire prodotto in caso di difetti imputabili al mate-
riale o alla produzione.
La garanzia non si applica ai danni delle camere d’aria 
causati da una pressione superiore a quella d’esercizio 
prestabilita !!!

8. Riparazione del canotto
Il canotto danneggiato, può essere riparato facilmente an-
che da voi stessi, tramite il kit per l´incollaggio in dotazione.
Procedimento:
• individuare il punto danneggiato sul canotto ed in base 

alla sua dimensione, scegliere la toppa adatta;
• le superfi ci della toppa e del punto da riparare, devono 

essere ben asciutte, pulite e senza tracce del vecchio ma-
teriale adesivo;

• per incollare in modo perfetto consigliamo di sgrassare 
con dell’acetone le parti interessate; 

• applicare su entrambi i lati da incollare, uno strato sottile 
di colla e, una volta asciugatosi, va applicato un secondo 
strato;

• dopo che questo ha formato una pellicola asciutta, appli-
care una toppa sul punto danneggiato, premere con mol-
ta forza e mantanerlo poi pressato con un peso, oppure 
passarci sopra un rullo idoneo ripetutamente, operando 
su di una superfi cie piana.

Dopo aver eff ettuato piccole riparazioni (forature), è pos-
sibile rigonfi are il canotto, continuando la navigazione già 
dopo 30 minuti; per riparazioni più serie, si raccomanda di 
attendere 24 ore. Le riparazioni più complesse, vanno eff et-
tuate dal produttore oppure in un centro di assistenza au-
torizzato.

Le riparazioni, sia in garanzia che dopo, possono essere 
eff ettuate dal produttore:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a, 690 02 Břeclav
Repubblica Ceca

9.  Smaltimento del prodotto
Smaltire il timone in una discarica comunale o utilizzando la 
migliore tecnologia disponibile.
Il manuale dell´untente deve essere riciclato o smaltito con i 
rifi uti urbani in una discarica.

10. Smaltimento dell‘imballaggio
Cartone: riciclaggio secondo i simboli riportati sulla scato-
la. Foglio PE (polietilene) a bolle d´aria: riciclaggio secondo 
i simboli riportati sull’imballo.

Oggetti taglienti oppure appuntiti, devono essere imbal-
lati in modo da non creare alcun problema o pericolo. Gli 
oggetti di valore vanno messi in un sacchetto impermea-
bile che va poi fi ssato al canotto.
Lo strato di gomma della sua superfi cie può essere dan-
neggiato dai raggi SOLARi, quindi raccomandiamo di te-
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pressione massima d‘esercizio

numero massimo di persone

portata massima

Spiegazioni dei simboli:

11.	Targhetta del costruttore 
	 – spiegazioni dei simboli
Su ogni canotto va applicata la targhetta del costruttore, 
contenente i dati delle specifiche tecniche principali.
Vi preghiamo di rispettare i valori indicati. Non sovraccarica-
re il canotto e rispettare i valori di pressione massima nelle 
camere d’aria.

12.	 AVVERTENZE
Lo sport nautico può risultare molto pericoloso e fisicamente 
impegnativo. L’utente di questo mezzo nautico, deve render-
si conto del fatto che quest’attività potrebbe essere causa di 
gravi lesioni ed anche di morte. Utilizzando questo natante, 
rispettare le norme di sicurezza riportate:

•	 Conoscere bene le modalità di utilizzo ddi questo tipo di 
imbarcazione.

•	 Partecipare ud un corso di pronto soccorso con certifica-
zione finale e munirsi sempre di materiale di pronto soc-
corso e di mezzi di salvataggio.

•	 Utilizzare sempre il giubbetto salvagente a norma.
•	 Portare sempre il casco di protezione, vestirsi in modo 

adeguato e secondo le condizioni meteorologiche; l’ac-
qua o l’aria fredda potrebbero causare ipotermia.

•	 Prima di ogni utilizzo, controllare che la Vostra attrezzatu-
ra non sia danneggiata.

•	 Evitare di trovarsi completamente isolati durante la na-
vigazione.

•	 Non uscire mai sui fiumi, qualora il livello dell’acqua fosse 
troppo alto.

•	 Prestare particolare attenzione al controllo del livello 
dell’acqua, alle correnti pericolose ed ai mutamenti at-
mosferici; sul mare, stare attenti all’alta e bassa marea.

•	 Controllare i tratti del fiume sconosciuti, e, ove fosse nec-
cessario, trasportare il canotto a mano.

•	 Non sopravvalutate le Vostre capacità in acqua: siate 
prudenti!

•	 Controllate il Vostro stato di salute con un medico, prima 
di uscire sull’acqua.

•	 Rispettare le raccomandazioni del costruttore riguardanti 
l’uso del prodotto.

•	 Prima dell’utilizzo del natante, non assumete bevande al-
coliche o sostanze stupefacenti.

•	 Se occorresse dotare il canotto di altra attrezzatura, usa-
te solo i prodotti consigliati dal costruttore.

•	 Prima dell’utilizzo del presente prodotto, leggere atten-
tamente il manuale.

L’utente di questo natante, deve possedere le conoscenze 
fondamentali dello sport nautico e conoscerne i rischi rela-
tivi.
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• Pleziervaartuigen ontworpen voor de vaart in beschutte wateren onder de kust bij ten hoogste windkracht 
4 volgens de schaal van Beaufort en een signifi cante golfhoogte van maximaal 0,3 m, waarbij incidenteel, 
bijvoorbeeld ten gevolge van passerende vaartuigen, golven van maximaal 0,5 m kunnen voorkomen.

• De boot is geproduceerd in overeenstemming met de norm EN ISO 6185-1, categorie IIIB.
• Samenhangende normen: EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945.

 1.  Controletabel  Pagina  30

 2.  Technische beschrijving  30
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 7.  Garantievoorwaarden  32
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 9.  Verwijdering van product  32

 10.  Verwijdering van verpakking  32

 11.   Productie-etiket
– verklaring van symbolen  33

 12.  Waarschuwing  33

Geachte klant,
Deze gebruiksaanwijzing kan u helpen uw boot gemakkelijk en veilig 
te gebruiken.
Hier is een uitvoerige beschrijving over de boot, over de meegeleverde 
of ingebouwde uitrusting, over onderdelen en informatie over de be-
diening en het onderhoud te vinden. Lees deze aanwijzing zorgvuldig 
en maak kennis met de boot voordat u hem gebruikt.
Indien het uw eerste boot is of u bent van boottype veranderd en kent 
het nieuwe type nog niet voldoende, zorg dan voor uw eigen veiligheid 
en comfort, voor ervaring met bediening en besturing voor uw éérste 
zelfstandige vaart. Uw leverancier en de nationale jachtfederatie of 
club bevelen u graag cursussen of gekwalifi ceerde instructeurs aan.
Ga niet varen, als de verwachte vaaromstandigheden (wind-kracht en 
golfhoogte) niet in overeenstemming zijn met de constructiecatego-
rie van uw vaartuig en u en uw bemanning niet in staat zullen zijn het 
vaartuig te besturen.
Bewaar deze gebruiksaanwijzing op een veilige plaats en geef deze 
aan een nieuwe eigenaar, indien u de boot verkoopt.

INHOUDSOPGAVE:

Handleiding voor gebruikers van KAJAK SOLAR VERSIE 6/2022

 13 afvoeropening
 14 elastisch koord met karabijnhaken
 15 bevestigingspunt zitje en voetensteun 
 16 bevestigingspunt zitje
 17 bevestigingspunt voorste voetensteun
 18 D-ring voor bevestiging rugsteun
 19 riemen van de rugsteun
 20 elastisch koord voor bevestiging bagage
 21 bevestiging scheg
 22 schroefventiel voor de kleine kamers (zitjes, voetsteunen 

enz.)
 23 kunststof gesp op zitje

2. Technische beschrijving – zie afb. nr. 1
 1 zijcilinder
 2 bodem
 3 PUSH/PUSH-ventiel – voor opblazen/leeg laten lopen, 

drukregeling en druk meten met manometer
 4 overdrukventiel
 5 label van de fabrikant
 6 geel waarschuwingslabel
 7 opblaasbaar zitje 
 8 voetensteun voor
 9 voetensteun achter
 10 dek
 11 veiligheidskoord
 12 handgreep

1. Controletabel
(indicatieve waarden)

SOLAR
Lengte (cm) 410
Breedte (cm) 80
Aantal luchtcompartimenten 3 + 2/4/6 + 2
Afmetingen van het opgevouwen product in de zak (cm) 66 × 40 × 25
Afmetingen van het opgevouwen product in het karton (cm) 70 × 44,5 × 31
Max. bedrijfsdruk 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Gewicht (kg) 16
Max. draagvermogen (kg)  270
Max. aantal personen 2 + 1 Kind
Diepgang (cm) 15
Het hoogste vaste punt boven de wateroppervlakte (cm) 28

NL
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MET DE KAJAK WORDEN DE VOLGENDE ACCESSOIRES MEE-
GELEVERD:
Transportzak, riem voor het vastsjorren van de ingepakte 
kajak, gebruiksaanwijzing, schuimspons in een netje, repa-
ratiedoosje met lijm, lappen, ventieladapter, metalen sleutel 
voor kleppen.

3.  Instructies voor het opblazen van de boot
Leg de kajak uitgevouwen neer. Als u de scheg wilt gebrui-
ken, schuif deze dan in de bevestiging op de bodem (21). 
Blaas beide zitjes en de voetsteunen op voor u ze in de ka-
jak plaatst. Het gebruik van het ventiel (22) is weergegeven op 
afbeelding 2.
De SOLAR-kajak kan worden gebruikt als één-, twee- en 
driepersoonsversie – zie afb. 1.

Eenpersoonsversie:
Bevestig het opblaasbare zitje (7) in het bevestigingspunt 
(16) op de bodem. Steek de riemen (19) op de rugsteun van 
de zitjes door de D-ringen (18) op de zijcilinders. Steek de 
uiteinden van de riem door de kunststof gesp (23) – zie de-
tail A.
Bevestig de voetensteun (9) in het bevestigingspunt (15). 
Steek de riem van de voetensteun door de kunststof gesp op 
de bodem en trek hem stevig aan. Zie detail B voor de juiste 
manier om de riem door de gesp te steken.

Tweepersoonsversie:
Bevestig het voorste opblaasbare zitje (7) in het bevesti-
gingspunt op de bodem (15). Bevestig het achterste op-
blaasbare zitje (7) in het bevestigingspunt op de bodem (16). 
Haal de riemen (19) op de rugsteun van de zitjes door de 
D-ringen (18) op de zijcilinders. Steek de uiteinden van de 
riem door de kunststof gesp (23) – zie detail A.
Bevestig de voorste voetensteun (8) in het bevestigingspunt 
op de bodem (17) onder het voordek. Bevestig de achterste 
voetensteun (9) in het bevestigingspunt op de bodem (15). 
Steek de riem van de voetensteun door de kunststof gesp op 
de bodem en trek hem stevig aan. Zie detail B voor de juiste 
manier om de riem door de gesp te steken.

Driepersoonsversie:
Bevestig het voorste opblaasbare zitje (7) in het bevesti-
gingspunt op de bodem (15). Bevestig het middelste en ach-
terste opblaasbare zitje (7) in de bevestigingspunten op de 
bodem (16). Haal de riemen (19) op de rugsteun van de zitjes 
door de D-ringen (18) op de zijcilinders. Steek de uiteinden 
van de riem door de kunststof gesp (23) – zie detail A.
Bevestig de voorste voetensteun (8) in het bevestigingspunt 
op de bodem (17) onder het voordek. Steek de riem van de 
voetensteun door de kunststof gesp op de bodem en trek 
hem stevig aan.

De ovale houder (15) heeft een aantal posities voor het vast-
zetten van de voetsteun (9). De posities zijn met nummers 
aangeduid en zijn altijd in overeenstemming met de lengtes 
van de verschillende varende personen. Positie nr. 1 is ove-
reenkomstig met lengte 150–160 cm, positie nr. 2 is overeen-
komstig met lengte 160–170 cm, positie nr. 3 is overeenkom-
stig met lengte 170–180 cm, positie nr. 4 is overeenkomstig 
met lengte boven 180 cm.
Trek de riem van de voetsteun (9) door openingen in de 
houder van de voetsteun (15) op de bodem. Ga vanaf het 
gekozen positienummer door alle openingen tot de kunst-
stofgesp aan het einde van de houder door, trek het einde 
van de riem er doorheen en trek deze aan – zie detail B.

Blaas de luchtcompartimenten in de volgende volgorde op: 
zijcilinders (1), bodem (2). 
Voor het opblazen is een voet- of zuigerpomp geschikt, 
eventueel met gebruik van de ventieladapter – zie afb. nr. 
2b (de adapter is een onderdeel van het reparatiedoosje). 
Controleer vóór het opblazen de stand van de ventielen. Stel 
de ventielen in de positie “gesloten”. Ventielbediening – zie 
afb. nr. 2.
Blaas de luchtkamers op totdat ze bij aanraking stevig aan-
voelen, maar nog niet helemaal hard zijn. De luchtkamers 
bieden een weerstand vergelijkbaar met die van het samen-
knijpen van een rijpe sinaasappel. Het juiste drukniveau kan 
met behulp van een manometer met een geschikte adapter 
(extra toebehoren) bepaald worden - zie afb. nr. 2a.

WAARSCHUWING
Maximale bedrijfsdruk in de luchtcompartimenten is 
0,02 MPa. Door een verhoging van de omgevingstem-
peratuur (b.v. door invloed van zonnestraling) kan het 
tot een meervoudige drukverhoging in de bootcompar-
timenten komen. Na het uitnemen van de boot uit het 
water, adviseren wij de luchtdruk in alle luchtcomparti-
menten van de boot iets te verlagen. Hierdoor verhindert 
u een eventueel beschadigen van de luchtcompartimen-
ten. Controleer ook hierna voortdurend de luchtdruk. Het 
normale verlies van bedrijfsdruk is max. 20 % per 24 uur.

WAARSCHUWING
Sluit altijd het ventiel met de ventieldop af. U voorkomt 
daardoor het indringen van vuil in het ventiel, dat later 
een eventuele lekkage zou kunnen veroorzaken.

4.  Varen met de boot
De kajak SOLAR is bestemd voor recreatie en watertoerisme. 
De deelnemer aan het verkeer op waterwegen is verplicht 
de verkeersregels op waterwegen in acht te nemen. De op-
blaasbare kajak SOLAR mag door een persoon zonder vaar-
bewijs bestuurd worden, indien deze met de besturingstech-
niek van een klein vaartuig is bekend evenals met de geldige 
voorschriften voor het varen in betreff end land.
Door zijn constructie maakt de kajak SOLAR het mogelijk op 
stilstaand tot matig stromend water, tot moeilijkheidsgraad 
WW 2, te varen. Het gaat hierbij slechts om aanbevolen 
gebruik. Van belang zijn de concrete vaardigheden van de 
gebruiker! Voor het varen wordt een dubbele kajakpeddel 
gebruikt met een lengte van ca. 210 cm. Tijdens het varen zit-
ten personen op een aangewezen plaats en moeten zwem-
vesten dragen.
De fabrikant beveelt aan om de boot te gebruiken als het 
waterpeil voldoende is (zie de Controletabel – vaardiepte).

WAARSCHUWING
Controleer voor het varen of op de rivier, de watervlakte 
of in het gebied waar u wilt varen, geen bijzondere bepa-
lingen of verboden en geboden geldig zijn die nageko-
men moeten worden.
De kajak is niet bestemd om door een motorboot getrok-
ken te worden. Hij mag niet over de grond worden getrok-
ken of op een andere manier aan bovenmatige slijtage 
onderhevig zijn. Gebruik in noodgevallen de handgreep 
op de boeg om de kajak voort te trekken. Scherpe of pun-
tige voorwerpen moeten veilig ingepakt zijn.
Plaats waardevolle voorwerpen in een waterdichte ver-
pakking en zet deze vast in de boot.
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Zonnestralen beschadigen de textiellaag aan de opperv-
lakte van de boot, daarom is het beter de boot na iedere 
vaart in de schaduw te plaatsen.

WAARSCHUWING
• Op grote watervlaktes (zeeën, meren) op stromend 

water en afl andige wind letten. Er ontstaat gevaar 
van verhindering van de terugvaart! 

• De kajak SOLAR mag onder bepaalde omstandighe-
den niet gebruikt worden, bijv. bij verminderd zicht 
(nacht, mist, regen).

Kenmerken van de moeilijkheidsgraad WW 2 – matig moei-
lijk:
• Onregelmatige golven en stroming, matige stroomver-

snellingen, lichte keerwaters en draaikolken, lage verval-
len, kleine stroomversnellingen in sterk kronkelende of 
minder goed overzienbare rivierbeddingen.

• Regelmatige stroming en kleine regelmatige golven, klei-
ne stroomversnellingen, weinig obstakels, veel kronkelin-
gen met snel stromend water.

WAARSCHUWING
Schenk aan de keuze van zwemvesten buitengewone 
aandacht. Het zwemvest moet van een plaatje met in-
formatie over het draagvermogen en van een certifi caat 
voorzien zijn.

5.  Opvouwen van de boot – zie afb. nr. 3
Open de ventielen en blaas de lucht uit alle compartimenten. 
Laat de zitbankjes en de voorste voetsteun leeglopen. Open 
de ventielen en laat de hoofdcompartimenten leeglopen.
Het leeglopen van de boot kan door oprollen, in de richting 
van de ventielen, versneld worden. In de boot mogen geen 
scherpe voorwerpen achterblijven. Spreid na het uitpersen 
van de lucht de kajak zodanig uit dat de bodem op de grond 
ligt en de zijcilinders naar binnen van de boot zijn gevouwen. 
Vouw daarna beide zijcilinders in drie delen over de bodem 
van de kajak en vouw verder de kajak vanaf de voorsteven in 
de richting naar de ventielen op. Plaats de opgevouwen boot 
in de zak. Pers de lucht uit de zak, rol het einde van de zak op 
en maak hem door middel van klemmen vast.

6.  Onderhoud en bewaring
Olie, benzine, tolueen, aceton, petroleum en dergelijke 
oplosmiddelen beschadigen de rubberen laag aan de op-
pervlakte van de boot. Was na iedere vervuiling, voor het 
opbergen, de boot met lauw water waaraan zeep of afwas-
middel is toegevoegd.
Na het gebruik in zoutwater is het noodzakelijk de boot 
grondig af te spoelen. Het is noodzakelijk de staat van de 
inlaat- en overdrukventielen te controleren. Bij een lekkend 
ventiel kan met gebruik van een speciale ventielsleutel het 
ventiel uit de boot genomen worden en het membraam met 
perslucht of water gereinigd worden. Wij adviseren vóór de 
bewaring de oppervlakte van de kajak met een middel voor 
onderhoud van bootoppervlaktes te behandelen dat het 
materiaal schoonmaakt, beschermt tegen vervuiling en een 
beschermend UV-fi lter vormt. Gebruik voor het onderhoud 
principieel geen siliconen bevattende middelen. Berg het 
schoongemaakte en droge product op in een donkere en 
droge ruimte bij een temperatuur van 15–35 °C, ten minste 
1,5 m van een straalwarmtebron, en beschermd tegen kna-
agdieren. Bij een langdurige bewaring adviseren wij de boot 

af en toe voor 24 uur op te blazen zodat hij niet doorligt. Wij 
adviseren bij boten minimaal één keer per twee tot drie jaar 
een serviceonderhoud, in een geautoriseerde werkplaats 
van de producent, te laten uitvoeren.
Een zorgvuldig gebruik en onderhoud kunnen de levensdu-
ur van de boot verlengen.

7.  Garantievoorwaarden
De garantietermijn is 24 maanden gerekend vanaf de ver-
koopdatum. De producent biedt een kostenloze reparatie of 
vergoeding van materiaal- of productiegebreken aan.
De garantie heeft geen betrekking op beschadigingen van 
de luchtcompartimenten door invloed van een druk die ho-
ger dan de voorgeschreven bedrijfsdruk is!!!

8. Reparatie van de boot
De beschadigde boot kunt u ook zelf eenvoudig repareren 
met behulp van de meegeleverde reparatieset.
Werkwijze van lijmen:
• markeer op de boot de beschadigde plaats, kies volgens 

deze afmeting een lap;
• de oppervlakte van de lap en de te lijmen plaats moet 

droog, schoon, zonder resten van een oude lijm zijn;
• voor een perfecte uitvoering van de lijmverbinding advise-

ren wij beide te lijmen vlakken m.b.v. aceton te ontvetten; 
• breng op beide te plakken vlakken een dunne lijmlaag en 

na het drogen een tweede lijmlaag aan;
• nadat de tweede laag gedroogd is, leg de lap op de be-

schadigde plaats druk deze stevig aan; leg er een gewicht 
op of wals het met een rol op een gladde onderlaag.

Bij kleinere reparaties (perforatie) kan de boot al na 30 mi-
nuten opgeblazen worden en de vaart mag voorgezet wor-
den; bij grotere reparaties adviseren wij 24 uur te wachten. 
Wij adviseren gecompliceerde reparaties direct bij de pro-
ducent of bij een geautoriseerde reparatiewerkplaats te la-
ten uitvoeren.

Voor reparaties tijdens en na de garantietermijn kan ook de 
producent zorgdragen:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
Tsjechische Republiek

9.  Verwijdering van product
Deponeer het roer bij een gemmentelijke stortplaats of ge-
bruik de best beschikbare technologie.
Recycle de gebruikershandleiding of doe hem bij het huisaf-
vel.

10. Verwijdering van verpakking
Karton – recycling volgens de symbolen op de verpakking. 
Noppenfolie (polyethyleenfolie) - recycling volgens de sym-
bolen op de verpakking.
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11. Productie-etiket 
	 – verklaring van symbolen
Elke boot is voorzien van een productie-etiket waarop de 
belangrijkste technische gegevens vermeld zijn.
Gelieve de vermelde waarden na te komen. Belast de boot 
niet te zwaar en kom de voorgeschreven maximale druk in 
de luchtcompartimenten na.

12. WAARSCHUWING
Watersport kan zeer gevaarlijk en fysiek veeleisend zijn. De 
gebruiker van dit product moet zich bewust zijn dat deze ac-
tiviteit ernstig letsel kan veroorzaken en eventuele de dood 
tot gevolg kan hebben. Let bij gebruik van dit product op de 
hieronder aangegeven veiligheidsnormen:

•	 Maak kennis met de gebruikswijze van dit type boot.
•	 Zorg voor een eerstehulpscholing met certificaat en 

draag de uitrusting voor de eerste hulp en reddings-/vei-
ligheidsmiddelen altijd bij u.

•	 Gebruik altijd een gecertificeerd zwemvest.
•	 Draag altijd een passende helm waar de omstandighe-

den dit vereisen; gebruik voor de weeromstandigheden 
passende kleding; koud water en/of koud weer kunnen 
een oorzaak zijn van onderkoeling.

•	 Controleer voor ieder gebruik uw uitrusting of deze geen 
sporen van beschadigingen toont.

•	 Ga nooit alleen varen.
•	 Ga nooit op een rivier varen die een duidelijk hoge wa-

terstand heeft.
•	 Schenk aandacht aan de wateroppervlakte, gevaarlijke 

stromen en weerveranderingen, wees voorzichtig bij ve-
randeringen van eb en vloed op zeeën.

•	 Verken onbekende riviertrajecten en verplaats de boot op 
plaatsen waar dit noodzakelijk is.

•	 Overschat niet je mogelijkheden op water, wees voor-
zichtig.

•	 Consulteer uw gezondheidstoestand met uw arts voordat 
u gaat varen.

•	 Respecteer de aanbevelingen van de producent betref-
fende het gebruik van dit product.

•	 Gebruik voor het gebruik van dit product geen alcohol en 
drugs.

•	 Indien bij de boot nog andere uitrusting wordt meegele-
verd, gebruik dan slechts de door de producent goedge-
keurde materialen.

•	 Lees voor het gebruik van dit product de gebruiksaanwi-
jzing.

De gebruiker van dit product moet de basisvaardigheden op 
water beheersen en moet zich ook bewust zijn van het risico 
dat deze sport met zich draagt.

maximale bedrijfsdruk

maximaal aantal personen

maximaal draagvermogen

Verklaring van symbole:
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1. Tabela kontrolna
(wartości orientacyjne)

SOLAR
Długość (cm) 410
Szerokość (cm) 80
Liczba komór powietrznych 3 + 2/4/6 + 2
Wymiary wyrobu złożonego w worku (cm) 66 × 40 × 25
Wymiary wyrobu złożonego w kartonie (cm) 70 × 44,5 × 31
Maks. ciśnienie eksploatacyjne 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Maks. masa (kg) 16
Nośność (kg) 270
Maks. liczba osób 2 + 1 Dziecko
Zanurzenie (cm) 15
Najwyższy stały punkt nad wodą (cm) 28

2. Opis techniczny – patrz rys. nr 1
 1 walec boczny
 2 dno
 3 wentyl PUSH/PUSH – umożliwia nadmuchiwanie/wy-

puszczanie, regulację ciśnienia i mierzenie ciśnienia za 
pomocą manometru

 4 zawór nadciśnieniowy
 5 etykieta producenta
 6 żółta etykieta „OSTRZEŻENIE”
 7 nadmuchiwane siedzisko
 8 podnóżek przedni
 9 podnóżek tylny
 10 pokład

 11 linka bezpieczeństwa
 12 uchwyt
 13 otwór odpływowy
 14 linka elastyczna z karabinkami
 15 uchwyt do mocowania siedziska i podnóżka
 16 uchwyt do mocowania siedziska
 17 uchwyt do mocowania podnóżka przedniego
 18 pierścień D do mocowania oparcia
 19 paski oparcia
 20 linka elastyczna do mocowania bagażu
 21 uchwyt płetwy kierunkowej
 22 zawór śrubowy do małych komór (siedziska, podnóżki, itd.)
 23 klamra plastikowa na siedzisku

1.  Tabela kontrolna  strona  34

 2.  Opis techniczny  34

 3.  Instrukcje pompowania łodzi  35

 4.  Żegluga łodzią  35

 5.  Składanie łodzi  36

 6.  Konserwacja i przechowywanie  36
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• Łódź rekreacyjna skonstruowana do pływania na śródlądowych drogach wodnych, gdzie można spodziewać 
się siły wiatru o natężeniu nawet 4- stopni w skali Beauforta i wysokości fali do 0,3 m włącznie, z dorywczymi 
falami o wysokości do 0,5 m, spowodowanymi np. mijającymi łódkami.

• Łódź została wyprodukowana zgodnie z normą EN ISO 6185-1, kategoria IIIB.
• Normy nawiązujące: EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945.

Szanowny kliencie,
Celem niniejszego podręcznika jest pomoc w jak najszybszym i bez-
piecznym opanowaniu łodzi.
Zawiera on szczegółowy opis łodzi, dostarczanego lub wbudowanego 
wyposażenia, jego zespołów oraz informacje o jej sterowaniu i konser-
wacji. Prosimy o staranne przeczytanie niniejszego podręcznika oraz 
o dokładne zapoznanie się z łodzią przed jej użyciem.
Jeżeli jest to Państwa pierwsza łódź lub zmienili Państwo typ łodzi 
i jeszcze jej nie opanowali w odpowiednim stopniu, to ze względu 
na bezpieczeństwo i wygodę, jeszcze przed pierwszym samodzielnym 
wypłynięciem, należy nauczyć się obsługi i sterowania łodzi. Z pewno-
ścią Państwa sprzedawca lub krajowy związek żeglarski, ewentualnie 
klub z przyjemnością doradzą Państwu wybór odpowiednich kursów 
lub wykwalifi kowanych instruktorów.
Nie wypływaj, dopóki oczekiwane warunki pogodowe (siła wiatru i wy-
sokość fal) nie będą odpowiadać kategorii konstrukcyjnej łódki, zaś za-
łoga nie będzie w stanie w tych warunkach panować nad łódką.
Niniejszy podręcznik należy przechować w bezpiecznym miejscu i w 
razie sprzedaży przekazać go nowemu właścicielowi.

SPIS:

Podręcznik użytkownika KAJAK SOLAR WYDANIE 6/2022

PL
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Komory powietrza należy pompować z wyczuciem, tak aby 
nie były zupełnie twarde w dotyku. Opór komór powietrza 
przypomina naciśnięcie dojrzałej pomarańczy. Dokładną 
wartość ciśnienia roboczego można zmierzyć przy pomocy 
manometru z odpowiednim reduktorem (akcesoria opcjo-
nalne) – patrz rys. nr 2a.

OSTRZEŻENIE
Maksymalne ciśnienie eksploatacyjne w komorach po-
wietrznych wynosi 0,02 MPa. W wyniku podwyższenie 
temperatury otoczenia (np. z powodu promieniowania 
słonecznego) może dojść do kilkukrotnego podwyższenia 
ciśnienia w komorach łodzi. Po wyciągnięciu łodzi z wody 
radzimy obniżyć ciśnienie powietrza we wszystkich jej ko-
morach powietrznych. W ten sposób zapobiegniemy ich 
ewentualnemu zniszczeniu. Ciśnienie powietrza należy 
mimo to kontrolować na bieżąco. Nominalny ubytek ci-
śnienia roboczego wynosi maks. 20 % na 24 godziny.

OSTRZEŻENIE
Podczas użycia łodzi należy zawsze zakładać na zawór 
kapturek ochronny. W ten sposób zapobiegniemy prze-
dostaniu się nieczystości do zaworu, które mogłyby być 
przyczyną ewentualnych nieszczelności.

4.  Żegluga łodzią
Kajak SOLAR jest przeznaczony do uprawniania kajakarstwa 
rekreacyjnego i turystyki wodnej.
Osoba pływająca kajakiem powinna przestrzegać przepi-
sów żeglugowych. Kajak pneumatyczną SOLAR może pro-
wadzić osoba nie posiadająca uprawnień, pod warunkiem, 
że w odpowiednim stopniu zapoznała się z techniką stero-
wania małą łódką oraz z przepisami żeglugi obowiązujący-
mi w danym kraju.
Dzięki swojej konstrukcji kajak SOLAR umożliwia spływ 
po wodach nizinnych lub lekko płynących do stopnia trudno-
ści WW 2. Jest to jednak tylko zalecane używanie, zawsze za-
leży od konkretnych możliwości użytkownika! Do spływu słu-
żą wiosła o długości około 210 cm. Osoby płynące kajakiem 
muszą siedzieć na wyznaczonym miejscu i mieć założoną 
kamizelkę ratunkową. 
Producent zaleca używanie łódki przy odpowiednim stanie 
wody (patrz Tabela kontrolna – zanurzenie).

OSTRZEŻENIE
Przed żeglugą należy sprawdzić, czy rzeki, tereny wodne 
lub regiony, w których mamy zamiar pływać nie są objęte 
żadnymi specjalnymi przepisami i nakazami lub zakaza-
mi, których należy przestrzegać.
Łódka nie jest przeznaczona do holowania za motorówką, 
nie wolno jej wlec ani w inny sposób nadmiernie narażać. 
W przypadkach awaryjnych do holowania użyć uchwytów 
na dziobie. Należy pamiętać o bezpiecznym zapakowaniu 
ostrych lub szpiczastych przedmiotów.
Cenne przedmioty należy włożyć do nieprzemakalnego 
opakowania i przymocować do łodzi.
Promienie słoneczne negatywnie wpływają na gumową 
warstwę powierzchni łodzi, dlatego po każdym pływaniu 
należy położyć ją w cieniu.

OSPRZĘT DOSTARCZANY WRAZ Z KAJAKIEM:
Specjalny worek, pasek do ściągnięcia złożonego kajaka, 
instrukcja użytkownika, gąbka z pianki w woreczku z tkaniny 
siatkowej, zestaw naprawczy składający się z kleju, łatki, re-
dukcji do zaworów, metalowy klucz do zaworów.

3.  Instrukcja pompowania łodzi 
Rozłożyć kajak. Jeżeli będzie użyta płetwa kierunkowa, za-
sunąć ją do uchwytu na dnie (21). Oba siedziska i podnóż-
ki nadmuchać. Obsługa wentyla (22) została pokazana na 
rysunku nr 2.
Kajak SOLAR można wykorzystywać jako jednoosobowy, 
dwuosobowy i trzyosobowy – patrz rys. 1.

Wersja jednoosobowa:
Nadmuchiwane siedzisko (7) umocować na dnie do uchwy-
tu (16). Paski (19) na oparciu siedziska przewlec przez pier-
ścienie D (18) na walcach bocznych. Końce pasków przewlec 
przez klamrę plastikową (23) – patrz detal A.
Do uchwytu (15) umocować podnóżek (9). Pasek podnóżka 
przewlec przez klamrę plastikową i zaciągnąć. Prawidłowe 
przewleczenie paska przez klamrę – patrz detal B.

Wersja dwuosobowa:
Przednie nadmuchiwane siedzisko (7) umocować na dnie do 
uchwytu (15). Tylne nadmuchiwane siedzisko (7) umocować 
na dnie do uchwytu (16). Paski (19) na oparciach siedzisk 
przewlec przez pierścienie D (18) na walcach bocznych. 
Końce paska przewlec przez klamrę plastikową (23) – patrz 
detal A.
Do uchwytu na dnie (17) pod przednim pokładem umocować 
przedni podnóżek (8). Do uchwytu na dnie (15) umocować 
podnóżek tylny (9). Pasek podnóżka przewlec przez klamrę 
plastikową i zaciągnąć. Prawidłowe przewleczenie paska 
przez klamrę – patrz detal B.

Wersja trzyosobowa:
Przednie nadmuchiwane siedzisko (7) umocować na dnie do 
uchwytu (15). Środkowe i tylne nadmuchiwane siedzisko (7) 
umocować na dnie do uchwytu (16). Paski (19) na oparciach 
siedzisk przewlec przez pierścienie D (18) na walcach bocz-
nych. Końce paska przewlec przez klamrę plastikową (23) – 
patrz detal A.
Do uchwytu na dnie (17) pod przednim pokładem umoco-
wać podnóżek przedni (8). Pasek podnóżka przewlec przez 
klamrę plastikową na dnie i zaciągnąć.
W owalnym uchwycie (15) istnieje kilka pozycji 
do zamocowania podpórki pod nogi (9). Pozycje są 
oznaczone numeracją i odpowiadają kajakarzom o różnym 
wzroście. Pozycja nr 1 odpowiada wzrostowi (150–160) cm, 
pozycja nr 2 (160–170) cm, pozycja nr 3 (170–180) cm, 
natomiast pozycja nr 4 odpowiada wzrostowi ponad 180 cm.
Pasek podpórki pod nogi (9) przełóz przez otwory leżą-
ce w uchwycie podpórki pod nogi (15) na dnie. Przekładaj 
od wybranego numeru przez wszystkie otwory aż do plasti-
kowej klamry leżącej na końcu uchwytu, przez którą trzeba 
przełożyć koniec paska i zaciągnąć go – patrz szczegół B.
Napompować komory powietrzne w następującej kolejności: 
burty boczne (1), dno (2). 
Do pompowania nadaje się pompka tłokowa z zastosowa-
niem redukcji zaworu (redukcja jest częścią zestawu na-
prawczego) – patrz rys. nr 2b.
Przed rozpoczęciem pompowania należy skontrolować stan 
zaworów. Dokręcić zawory kluczem montażowym - partz nr. 
2c. Ustawić zawory w pozycji zamkniętej. Obsługa zaworów 
– patrz rys. nr 2.
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UWAGA
• Na dużych akwenach (morze, jeziora) należy zwrócić 

uwagę na wiatr wiejący od lądu. Może on uniemożliwić 
powrót na brzeg! 

• Kajaka SOLAR nie wolno używać w trudnych warun-
kach takich jak np.: ograniczona widoczność (noc, 
mgła, deszcz).

Charakterystyka stopnia trudności WW 2 - umiarkowanie 
trudna:
• nieregularne fale i prądy, średnie progi skalne, słabe 

odwoje i wiry, niskie stopnie, małe progi w mocno mean-
drujących lub mało przejrzystych korytach rzek

• regularny prąd i niskie regularne fale, małe progi skal-
ne, łatwe przeszkody, częste meandry z szybko płynącą 
wodą.

OSTRZEŻENIE
Prosimy zwrócić szczególną uwagę przy wyborze kami-
zelki. Kamizelka ratunkowa musi posiadać etykietkę z in-
formacjami o nośności i certyfi kat bezpieczeństwa.

5.  Składanie łodzi – patrz rys. nr 3
Otworzyć zawory i wypuścić powietrze wszystkich z komór.
Wypuść powietrze z siedzenia i przedniej podpórki pod 
nogi. Otwórz zawory i wypuść powietrze wszystkich z komór 
głównych.
Wypuszczanie powietrza można przyspieszyć poprzez zwi-
nięcie łodzi w kierunku zaworów. W łodzi nie mogą znajdo-
wać się ostre przedmioty. Po opróżnieniu powietrza należy 
rozłożyć kajak w taki sposób, aby dno leżało na ziemi, nato-
miast burty boczne były złożone do środka łodzi. Następnie 
złożyć obie burty na trzy części przez dno kajaka i składać 
kajak od dziobu w kierunku zaworów. Złożony kajak włóż 
do worka. Z worka wycisnąć powietrze, natomiast koniec 
worka zwinąć i spiąć klamrami.

6.  Konserwacja i przechowywanie
Na gumową powierzchnię łodzi nie wpływaja dobrze: olej, 
benzyna, toluen, aceton, nafta i podobne rozpuszczalniki. 
Po każdym zanieczyszczeniu i przed przechowaniem łódź 
należy umyć letnią wodą z dodatkiem mydła lub środka 
czyszczącego. Po użyciu w wodzie morskiej łódź należy 
starannie opłukać. Zaleca się sprawdzić stan zaworów po-
wietrznych i nadciśnieniowych. W przypadku nieszczelnego 
zaworu można z użyciem specjalnego klucza do zaworów 
wykręcić z łodzi korpus zaworu i wyczyścić membranę stru-
mieniem sprężonego powietrza lub wody. Przed przecho-
waniem radzimy natrzeć powierzchnię kajaka specjalnym 
środkiem do konserwacji powierzchni łódek, który czyści, 
impregnuje materiał i chroni przed innymi zanieczyszcze-
niami, ewent. wytwarza ochronny fi ltr-UV. Do konserwa-
cji zasadniczo nie używać środków zawierających sylikon. 
Czysty i suchy produkt przechowywać w ciemnym, suchym 
miejscu w temperaturze (15 – 35) °C, co najmniej 1,5 m od 
źródła promieniowania cieplnego  i poza zasięgiem gryzoni. 
W razie przechowywania łodzi przez dłuższy okres zaleca-
my od czasu od czasu na 24 godziny napompować łódź, aby 
nie doszło do przeleżenia. Co najmniej raz na dwa, trzy lata 
zalecamy przeprowadzić przegląd łodzi w serwisie produ-
centa lub innym autoryzowanym serwisie.
Staranne użytkowanie i konserwacja zwiększa żywotność 
łodzi.

7.  Warunki gwarancji
Okres gwarancyjny wynosi 24 miesięcy i liczy się od daty 
sprzedaży.
Producent świadczy bezpłatną naprawę lub odszkodowanie 
za wady o charakterze materiałowym lub produkcyjnym.
Gwarancja nie obejmuje uszkodzenia komór powietrza w 
wyniku wyższego ciśnienia, aniżeli dopuszczalne ciśnienie 
robocze!!!

8. Naprawa łodzi
Uszkodzoną łódź można łatwo samemu naprawić za pomo-
cą dostarczonego zestawu naprawczego.
Klejenie:
• na łodzi zaznaczyć uszkodzone miejsce i dobrać łatę 

o odpowiedniej wielkości;
• powierzchnia łaty i klejonego miejsca musi być sucha, 

czysta, bez resztek starego kleju;
• w celu dokładnego wykonania połączenia zalecamy obie 

klejone powierzchnie odtłuszczyć acetonem; 
• na obie klejone powierzchnie nanieść cienką warstwę 

kleju, po zaschnięciu nanieść drugą warstwę kleju;
• po podeschnięciu drugiej warstwy kleju przyłożyć łatę 

na uszkodzone miejsce, silnie przycisnąć i obciążyć ewen-
tualnie rozwałkować na równej powierzchni.

Przy wykonywaniu drobnych napraw (przekłucie) łódź moż-
na nadmuchać i kontynuować żeglugę już po 30 minutach, 
natomiast w przypadku większych napraw polecamy odcze-
kać 24 godziny. Większe uszkodzenia radzimy oddać do na-
prawy producentowi lub do autoryzowanego serwisu.

Serwis gwarancyjny i pogwarancyjny zapewnia producent:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
Republika Czeska

9.  Sposób likwidacji produktu
Ster utylizuj na wysypiskach komunalnych lub przy pomocy 
najlepszej dostępnej technologii.
Instrukcja obsługi może być poddana recyklingowi albo zu-
tylizowana wraz z odpadami komunalnymi.

10. Sposób likwidacji opakowania
Karton – recykling według symboli podanych na opakowa-
niu. Folia bąbelkowa PE (polietylenowa)– recykling według 
symboli podanych na opakowaniu.
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maksymalne ciśnienie 
eksploatacyjne

maksymalna liczba osób

maksymalna nośność

Objaśnienia symboli:

11.	Tabliczka producenta 
	 – objaśnienia symboli
Każda łódź jest wyposażona w tabliczkę producenta z za-
znaczonymi najważniejszymi parametrami technicznymi.
Prosimy nie przekraczać podanych wartości. Szczególnie 
ważne jest nie przeciążanie łodzi i zachowanie przepisowe-
go maksymalnego ciśnienia eksploatacyjnego w komorach 
powietrznych.

12.	 OSTRZEŻENIE
Sporty wodne mogą być bardzo niebezpieczne i wymagać 
dobrej kondycji fizycznej. Użytkownik tego produktu powi-
nien być świadomy, że ich uprawianie może być przyczyną 
powstania poważnego zranienia lub śmierci. Podczas użyt-
kowania tego produktu należy przestrzegać następujących 
zasad bezpieczeństwa:

•	 Należy zapoznać się ze sposobem używania tego typu 
łodzi.

•	 Przejść szkolenie w zakresie udzielania pierwszej pomocy 
kończące się otrzymaniem zaświadczenia oraz zapewnić 
środki pierwszej pomocy, środki ratownicze/ bezpieczeń-
stwa, które należy mieć zawsze przy sobie.

•	 Zawsze używać kamizelkę ratunkową posiadającą cer-
tyfikat.

•	 Zawsze używać odpowiedniego kasku, tam gdzie wyma-
gają tego warunki, ubierać się odpowiednio do  warun-
ków atmosferycznych; zimna woda i/lub zimna pogoda 
mogą być przyczyną przeziębienia.

•	 Przed każdym użyciem sprawdzić wyposażenie, czy nie 
ma uszkodzenia.

•	 Nigdy nie wypływać w rejs samemu.
•	 Nigdy nie wypływać na  rzekę, jeżeli stan jej wody jest 

wysoki.
•	 Zwracać uwagę na  poziom wody, niebezpieczne prądy 

i zmiany atmosferyczne, na morzu należy zwracać uwa-
gę na zmiany przypływu i odpływu.

•	 Sprawdzać nieznane odcinki rzek, przenosić łódź przez 
niebezpieczne miejsca.

•	 Nie przeceniać swoich sił na  wodzie, zachować ostroż-
ność.

•	 Przed wypłynięciem skonsultować swój stan zdrowia z le-
karzem.

•	 W sprawach użytkowania wyrobu zalecamy stosować się 
do zaleceń producenta.

•	 Przez użyciem tego wyrobu nie zażywać alkoholu i nar-
kotyków.

•	 Jeżeli do łodzi jest dostarczane wyposażenie dodatkowe, 
to należy używać tylko materiałów zatwierdzonych przez 
producenta.

•	 Przed pierwszym użyciem tego wyrobu należy przeczytać 
podręcznik użytkownika.

Użytkownik tego wyrobu powinien mieć opanowane podsta-
wowe umiejętności z  zakresu uprawiania sportu wodnego 
oraz mieć świadomość ryzyka związanego z  uprawianiem 
tego sportu.
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• Szabadidős vízi jármű, amelynek szerkezeti kialakítása alkalmassá teszi azt védett belvizeken és partmenti  
vizeken való hajózásra, ahol a várható szélsebesség nem haladja meg a Beaufort-skála szerinti 4 fokoza-
tot, a meghatározó hullámmagasság pedig a 0,3 métert. Alkalomadtán előfordulhatnak legfeljebb 0,5 mé-
ter magasságú hullámok is, amikor a hullámokat pl. a közelben elhaladó úszójárművek okozzák.

• A csónak megfelel az EN ISO 6185-1, III. B kategória, szabványban foglaltaknak.
• Kapcsolódó szabványok: EN ISO 10087, EN ISO 10240, EN ISO 14945.

Tisztelt Vásárló!
A jelen kézikönyv a csónak könnyű és biztonságos használatában nyújt 
Önnek segítséget.
Tartalmazza a csónak, a szállított illetve beépített felszerelés és azok 
rendszereinek részletes leírását, valamint a használattal és karbantar-
tással kapcsolatos tájékoztatást. Kérjük, tanulmányozza át gondosan, 
és a használatba vételt megelőzően ismerkedjen meg csónakjával. 
Ha ez a csónak az Ön első csónakja, illetve más típusú csónakról tér át, 
és így a jelen csónakot nem ismeri részletesen, kérjük személyes bizton-
sága és kényelme garantálása érdekében az első önálló vízre szállást 
megelőzően szerezze meg a kezeléshez és irányításhoz szükséges ta-
pasztalatokat. Az eladó vagy az adott nemzeti vitorlás szövetség illetve 
jacht klubok szívesen segítenek a megfelelő tanfolyam vagy minősített 
oktató kiválasztásában.
Ne szálljon vízre mindaddig, amíg a várható hajózási körülmények 
(szélerősség és hullám magasság) az Ön csónakja szerkezetkialakítási 
kategóriához nem megfelelőek, illetve amíg Ön és a kenuban ülő sze-
mélyek a csónakot e körülmények mellett nem tudják irányítani.
Kérjük a jelen kézikönyvet tárolja biztonságos helyen, és használt 
csónakja eladása esetén azt szíveskedjen az új tulajdonosnak átadni.

JEGYZÉK:

Használati útmutató KAJAK SOLAR VÁLTOZAT 6/2022

1. Ellenőrző táblázat
(tájékoztató értékek)

SOLAR
Hossz (cm) 410
Szélesség (cm) 80
Légkamrák száma 3 + 2/4/6 + 2
Tartózsákba csomagolt termék kb. méretei (cm) 66 × 40 × 25
Kartondobozba csomagolt termék méretei (cm) 70 × 44,5 × 31
Max. üzemi nyomás 0,02 MPa [0,2 Bar/3 PSI]
Tömeg (kg) 16
Terhelhetőség (kg) 270
Férőhelyek max. száma 2 + 1 Gyermek
Merülés (cm) 15
Vízfelszín feletti legmagasabb szilárd pont (cm) 28

2. Műszaki leírás, lásd a 1. számú ábrát
 1 oldalhenger
 2 fenék
 3 PUSH/PUSH szelep – lehetővé teszi a felfújást/le-

eresztést, a nyomás szabályozását és manométer 
segítségével történő mérését

 4 túlnyomás szelep
 5 gyártói címke
 6 sárga címke „FIGYELMEZTETÉS“ felirattal
 7 felfújható ülés
 8 elülső lábtámasz
 9 hátsó lábtámasz
 10 fedélzet

 11 biztonsági kötél
 12 fogantyú
 13 kifolyónyílás
 14 rugalmas kötél, karabinerekkel
 15 ülés- és lábtámasz-rögzítő
 16 ülésrögzítő
 17 elülső lábtámasz-rögzítő
 18 támlarögzítő D-karika
 19 támlahevederek
 20 rugalmas csomagrögzítő kötél
 21 iránytartó uszonyrögzítő
 22 kis kamra csavarszelep (ülés lábtámasz, stb.) 
 23 műanyag csat az ülésen

H
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A KAJAKHOZ CSOMAGOLT TARTOZÉKOK:
Tartózsák, összecsomagolt kajak zsugorítására szolgáló 
heveder, használati kézikönyv, hálós tasakban található 
habszivacs, ragasztót, foltot és szelepredukciót tartalmazó 
ragasztókészlet, fém kulcs szelepekhez.

3.  Csónak felfújása
Nyissa szét a kajakot. Amennyiben használni kívánja az 
iránytartó uszonyt, tolja be a fenéken található rögzítőbe 
(21). Beszerelés előtt fújja fel mindkét ülést és lábtámaszt. A 
szelep (22) kezelése a 2. ábrán látható.
A SOLAR csónak egy- két- és háromszemélyes változatban 
használható – lásd még: 1. ábra.

Egyszemélyes változat:
A felfújható ülést (7) erősítse a fenéken a rögzítőhöz (16). Az 
üléstámlán lévő hevedereket (19) fűzze át az oldalhengere-
ken található D-karikákon (18). A heveder végét fűzze át a 
műanyag csaton (23) – lásd még: A részlet.
A lábtámaszt (9) erősítse a rögzítőhöz (15). A lábtámasz he-
vederét fűzze át a fenéken lévő műanyag csaton és húzza 
meg. A heveder helyes átfűzése a csaton – lásd még: B rész-
let.

Kétszemélyes változat:
Az elülső felfújható ülést (7) erősítse a fenéken a rögzítőhöz 
(15). A hátsó felfújható ülést (7) erősítse a fenéken a rögzí-
tőhöz (16). Az üléstámlán lévő hevedereket (19) fűzze át az 
oldalhengereken található D-karikákon (18). A heveder végét 
fűzze át a műanyag csaton (23) – lásd még: A részlet.
Az elülső lábtámaszt (8) erősítse a fenéken, az elülső fedélzet 
alatt található rögzítőhöz (17). A hátsó lábtámaszt (9) erősít-
se a fenéken található rögzítőhöz (15). A lábtámasz hevede-
rét fűzze át a fenéken lévő műanyag csaton és húzza meg. 
A heveder helyes átfűzése a csaton – lásd még: B részlet.

Háromszemélyes változat:
Az elülső felfújható ülést (7) erősítse a fenéken a rögzítőhöz 
(15). A középső és a hátsó felfújható ülést (7) erősítse a fené-
ken a rögzítőhöz (16). Az üléstámlán lévő hevedereket (19) 
fűzze át az oldalhengereken található D-karikákon (18). A 
heveder végét fűzze át a műanyag csaton (23) – lásd még: A 
részlet. Az elülső lábtámaszt (8) erősítse a fenéken, az elülső 
fedélzet alatt található rögzítőhöz (17). A lábtámasz hevede-
rét fűzze át a fenéken lévő műanyag csaton és húzza meg.

Az ovális rögzítőn (15) több helyzetben rögzíthető a lábtá-
masz (9). A helyzetek számmal vannak jelölve, és különböző 
testmagasságnak felelnek meg. Az 1. sz. helyzet 150–160 cm 
testmagasságnak, a 2. sz. helyzet 160–170 cm testmagas-
ságnak, a 3. sz. helyzet 170–180 cm testmagasságnak, a 4 sz. 
helyzet 180 cm feletti testmagasságnak felel meg.
A lábtámasz hevederét (9) fűzze át a lábtámasz fenékrészen 
található rögzítő nyílásain (15). A befűzést kezdje a kiválasz-
tott helyzetjelző számmal, majd folytassa az összes nyílással 
egészen a rögzítő végén lévő műanyag kapocsig, amelyen 
fűzze át, és húzza meg a hevedert – lásd B részlet.

A légkamrákat a következő sorrendben fújja fel: oldalsó hen-
gerek (1), fenékrész (2). 
A kenu felfújásához láb- vagy kézipumpa felel meg, sze-
lepredukció alkalmazásával – lásd a 2b számú képet (a re-
dukció a ragasztókészlethez tartozik). Mielőtt elkezdené 
a pumpálást, ellenőrizze le a szelepek állapotát. Húzza meg 
a szelepeket egy szelepszerelő kulccsal - lásd 2c ábrát. Ál-
lítsa a szelepeket lezárt állásba. Szelepkezelés – lásd a 2. 
számú képet.

Addig pumpálja a légkamrákat, amíg tapintásra szilárdak 
nem lesznek, de ne legyenek teljesen kemények! A megfe-
lelően felfújt légkamrák érett narancs megnyomásánál ta-
pasztalthoz hasonló ellenállást fejtenek ki. Az üzemi nyomás 
pontos értékét egy, megfelelő átmenettel rendelkező mano-
méterrel (választható tartozék) ellenőrizheti – lásd 2a ábra. 
számú ábrát. 

FIGYELMEZTETÉS
A légkamrák maximális üzemi nyomása 0,02 MPa. A külső 
környezeti hőmérséklet emelkedésével (pl. a napfény ha-
tására) a csónak kamráiban a nyomás ennek többszörö-
sére nőhet. A csónak partra húzását követően javasoljuk, 
hogy valamennyi kamrából eresszen ki egy kevés levegőt. 
Ezzel elejét veszi a légkamrák sérülésének. A légnyomást 
ezután is folyamatosan ellenőrizze. Az üzemi nyomás 
megfelelő vesztesége 24 óra alatt Max. 20 %.

FIGYELMEZTETÉS
A csónak használata során a szelepet mindig zárja el 
a takaróval. Így elkerüli a szennyeződések bejutását 
a szelepbe, amely a jövőben esetleges tömítetlenségek 
forrása lehet.

4.  Csónak használata
A SOLAR kajak szabadidős és vízitúrás használatra alkalmas. 
A vízi úton közlekedő köteles betartani a vízi közlekedés 
szabályait. A SOLAR felfújható gumikenu kormányzása kü-
lön engedélyt nem igényel, amennyiben az irányítást végző 
személy ismeri a kis vízi eszközök kormányzási technikáját, 
valamint a kormányzással kapcsolatos, adott ország terüle-
tén érvényes előírásokat.
A SOLAR kajak szerkezeti kialakításának köszönhetően álló-
vizeken és lassú folyású vizeken, egészen WW 2. nehézségi 
fokozatig használható. Ez csupán a javasolt használat, de a 
használó egyéni képességeit is minden esetben szükséges 
fi gyelembe venni! A haladást kettős tollú, kb. 210 cm hosz-
szúságú kajak evezőlapátok szolgálják. A kajakozás során 
a személyek a kijelölt helyen ülnek, mentőmellény viselése 
kötelező.
A termék gyártója javasolja, hogy a csónak az elégségesen 
magas vízszint esetén legyen alkalmazva (Lásd az Ellenőr-
zési adatok táblázatát – úszásvonal alatti merülés).

FIGYELMEZTETÉS
Mielőtt vízre szállna, győződjön meg, hogy a folyóra, 
vízfelületre illetve területre, ahol evezni szándékozik, 
nem vonatkoznak-e különleges előírások, tilalmak és 
rendeletek, melyek betartása kötelező.
A jelen csónak nincs a motoros hajó általi húzáshoz 
rendeltetve, tilos tehát  a vízen vontatni, a földön 
vonszolni vagy egyéb módon túlterhelni. Vészhelyzet 
esetén a vontatáshoz a hajóorron helyezkedő fogantyút 
kell használni.
Az éles és hegyes tárgyakat biztonságosan csomagolja 
be.
Az értéktárgyait helyezze vízhatlan csomagolásba, 
melyet rögzítsen a csónakhoz.
A csónak textilfelületét a napfény károsítja, így a csónakot 
mindenegyes használatot követően helyezze árnyékba.



40

sebb átvizsgálását a gyártó márkaszervizében.
A kíméletes használattal és gondos karbantartással a csó-
nak élettartama megnövelhető.

7.  Garancia feltételek
A garancia ideje a vásárlás napjától számított 24 hónap.
A gyártó az anyagminőségből és gyártásból adódó hibákra 
vonatkozóan ingyenes javítást ill. cserét biztosít.
A garancia nem vonatkozik az előírt üzemnyomásnál ma-
gasabb nyomás miatti légkamra sérülésekre !!!

8.  Csónak javítása
A sérült csónak a csatolt javítókészlet segítségével önerőből 
is könnyen javítható.
A ragasztás menete:
• a csónakon jelölje meg a sérült helyet, annak kiterjedése 

szerint válassza meg a kellő nagyságú foltot;
• a folt és ragasztandó csónakfelület legyen száraz, szeny-

nyeződésmentes, korábbi ragasztásból származó ra-
gasztóanyagoktól mentes;

• a csatlakozás tökéletes kialakításához javasoljuk mindkét 
ragasztási felület acetonos zsírtalanítását; 

• minkét ragasztandó felületre hordjon fel vékony ragasz-
tóréteget, majd száradás után hordjon fel egy újabb ra-
gasztóréteget;

• a második réteg felhordása utáni rövid várakozást kö-
vetően helyezze a foltot a sérült helyre, azt nagy erővel 
nyomja rá, majd terhelje le, esetleg henger segítségével 
sima felületen hengerelje.

Kisebb javítások esetében (kilyukadás) a csónakot már 
30 perc elteltével felfújhatja és folytathatja az evezést, na-
gyobb kiterjedésű javítás esetén 24 órás szüneteltetést ja-
vasolunk. A bonyolultabb javításokat javasoljuk a gyártóra 
illetve annak márkaszervizére bízni.

A garanciális és garancián túli javításokat a gyártó bizto-
sítja:

GUMOTEX Coating, s.r.o.
Mládežnická 3062/3a
690 02 Břeclav
Csehország

9.  Termék megsemmisítése
Hulladéklerakás önkormányzati hulladéklerakókon vagy a 
rendelkezésre álló legjobb technológia felhasználásával.
Felhasználói kézikönyv - újrahasznosítás vagy települési hul-
ladék lerakása.

10. Csomagolás megsemmisítése
Karton – újrahasznosítás a csomagoláson feltüntetett jelké-
pek alapján. Buborékos PE (politilén) fólia – újrahasznosítás 
a csomagoláson feltüntetett jelképek alapján.

FIGYELMEZTETES
• Nagyobb vízfelületeken (tenger, tó) ügyeljen a part 

felőli vízáramlásra és szélre. Fennáll annak a veszé-
lye, hogy a partra való visszatérése lehetetlenné válik! 

• A SOLAR kajak nem használható megnehezített kö-
rülmények mellett, mint például csökkent látási viszo-
nyok (éjszaka, köd, eső).

A „WW2 - enyhén nehéz“ nehézségi fokozat jellemzői:
• nem szabályos hullámzás és sodrás, közepes zúgók, eny-

he hengerek és örvények, alacsony fokozatok, kis zúgók 
az erősen kanyargó folyókban vagy nem belátható sodrá-
sokban

• szabályos áramlás és alacsony állandó hullámzás, kis 
zúgók, egyszerű akadályok, gyakori folyókanyarok gyors 
folyású vízzel.

FIGYELMEZTETÉS
A mentőmellény kiválasztását alapos gondossággal vé-
gezze. A mentőmellény legyen ellátva terhelhetőséget 
feltüntető címkével és tanúsítvánnyal.

5.  Csónak leeresztése és zsákba helyezése 
 – lásd a 3. számú ábrát
Nyissa ki a szelepeket és engedje ki a levegőt az összes kam-
rából.
Eressze le a levegőt az ülésekből és az első lábtámaszból. 
Nyissa meg a szelepeket és eressze le a levegőt a fő lég-
kamrákból.
A leeresztés meggyorsítható a kajak szelepek irányában 
történő felgöngyölésével. A csónakban ne maradjon semmi-
lyen éles tárgy. A levegő kiszorítását követően a kajakot te-
rítse annak fenékrészére, majd az oldalsó hengereket hajtsa 
a csónak belsejébe. Ezután a két oldalsó hengert hajtogassa 
harmadára és fektesse a kajak fenékrészére, majd az orr rész 
felől kiindulva hajtogassa a kajakot a szelepek irányába. Az 
összehajtott csónakot helyezze a tartózsákba. A zsákból szo-
rítsa ki a levegőt, a zsák száját göngyölje be és a kapcsokkal 
zárja le.

6.  Ápolás és tárolás
A csónak felületi gumibevonatára kedvezőtlenül hat az 
olaj, benzin, toluol, aceton, petróleum és hasonló jellegű 
oldószerek. Mindenegyes beszennyeződést követően és 
tárolást megelőzően a csónakot mossa le szappant vagy 
konyhai tisztítószert tartalmazó langyos vízzel. Alapos lemo-
sás szükséges, ha a csónakot tengervízben használta. Aján-
lott a felfújó és túlnyomás szelepek ellenőrzése. Tömítetlen 
szelep esetében speciális szelepkulcs segítségével lehetsé-
ges a szeleptest meglazítása és kiemelése, így a membrán 
sűrített levegő vagy vízsugár segítségével megtisztítható. 
Tárolás előtt javasoljuk a csónak felszínét csónakfelületek 
ápolására szolgáló szerrel átkenni, amely tisztító, további 
szennyeződés-lerakódás elleni impregnáló hatású, illetve 
UV-védő réteget képez.
Ápolásra soha ne használjon szilikon tartalmú szereket! 
A tiszta és száraz matracot sötét és száraz helyen tárolja, 
15 és 35 °C közötti hőmérsékleten, legalább 1,5 m távolsá-
gban a sugárzó hőforrásoktól, valamint rágcsálóktól védett 
módon. Hosszantartó tárolás esetén javasoljuk a csónakot 
időszakosan 24 óra időtartamra felfújni, hogy így elejét ve-
gye a fekvéssel történő károsodásnak. Két-három évente 
legalább egyszer javasoljuk elvégeztetni a csónak tüzete-
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maximális üzemi nyomás

férőhelyek maximális száma

maximális terhelhetőség

Jelképmagyarázat:

11. Gyári címke 
	 – szimbólum magyarázat
Mindenegyes csónak gyári címkével van ellátva, melyen 
a  legfontosabb műszaki paraméterek vannak feltüntetve. 
Kérjük ezen értékeket szíveskedjen betartani. Elsősorban ke-
rülje a csónak túlterhelését és ne lépje túl a légkamrák előírt 
maximális nyomását.

12. FIGYELMEZTETÉS
A vízi sportok komoly veszély és fizikai megterhelés forrásai 
lehetnek. A termék felhasználójának tisztában kell lennie az-
zal, hogy ez a  tevékenység komoly sérülést, vagy akár ha-
lált is okozhat. A jelen termék használata során tartsa be az 
alábbiakban feltüntetett biztonsági előírásokat:

•	 Ismerkedjen meg a jelen csónaktípus használatával.
•	 Végezzen el egy tanúsítvány kiállításával végződő első-

segély-nyújtási tanfolyamot, és szerezzen be egy első-
segélynyújtó-készletet, a  mentő/biztonsági eszközöket 
mindig tartsa magánál.

•	 Csupán bevizsgált mentőmellényt használjon.
•	 Ha a  körülmények megkívánják, mindig viseljen megfe-

lelő védősisakot, öltözködjön az időjárási viszonyoknak 
megfelelően; a hideg víz és/vagy hideg idő meghűléshez 
vezethet.

•	 Mindenegyes használat előtt ellenőrizze felszerelését, 
vajon nem mutatkoznak-e azon sérülés jelei.

•	 Egyedül sose szálljon vízre.
•	 Soha ne szálljon olyan vízre, melynek vízállása láthatóan 

magas.
•	 Fordítson kellő figyelmet a vízfelszín ellenőrzésére, a ve-

szélyes áramlásokra és időjárás változásra, a  tengeren 
figyelje az ár-apály változását.

•	 Az ismeretlen folyószakaszokat vizsgálja tüzetesen, ha 
a körülmények megkívánják, a csónakot vigye ki a partra.

•	 Ne becsülje túl képességeit, legyen óvatos.
•	 Mielőtt vízre szállna, egészségi állapota tekintetében be-

széljen kezelőorvosával.
•	 A termék felhasználását illetően ügyeljen a gyártó utasí-

tásaira.
•	 A termék használatba vétele előtt ne fogyasszon alkoholt 

vagy kábítószereket.
•	 Ha a  csónakhoz kiegészítő felszerelés vásárolható, csu-

pán a gyártó által jóváhagyott anyagokat használja.
•	 A  termék használatát megelőzően olvassa el a  felhasz-

nálói kézikönyvet.
A jelen termék felhasználójának ismernie kell a csónakázás-
sal kapcsolatos alaptevékenységet és tisztában kell lennie 
azokkal a veszélyekkel, amelyekkel a vízi sportok járnak.



GUMOTEX Coating, s.r.o
Mládežnická 3062/3a, 

690 02 Břeclav, Česká republika
tel.: +420 519 314 111

e-mail: info@gumotex.cz
www.gumotexboats.com
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